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niß derjenigen t 
worden, welche dieſe Stätte beſuchten. 
Paſſagieren des „Hohenzollern“ ſoll mitgetheilt 
ſein, daß angeſichts des Nordkaps von den Deut⸗ 
ſchen ein „Kriegsſpiel“ in Scene geſetzt ſei, 
er⸗ indem der „Greif“ ) 
feuert habe (natürlich bezieht ſich das auf die 
Juſpizirung des „Greif“, — der von verſchie⸗ 
deuen norwegiſchen Blättern ſtets als „Panzer⸗ 


deutſchen Herren 
Von 


alle ſeine Geſchütze abge⸗ 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. ſchiff“ bezeichnet wird). 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Red aktion. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Juli. Ueber die Reiſe de 
aiſers entuchmen wir dem „Hand. Stern.“ 
olgenden Brief, den ein Teuriſt au „Bergeus 

id.“ ſendet. Dieſer, vom 14. Juli aus Diyut- 
heim datirte Brief lautet im Weſeutlichen: 
„Unſer Dampfer „Capella“ traf geſtern 

Nachmittag etwa 4½ Uhr in Molde ein, be- 
flaggt vom Topp bis zum Deck, die Kanonen 
laden, da 105 aufmerkſamer und ſehr beliebter 

apitän Öwerfen gehört hatte, daß „Hohenzollern“ 
und „Greif“ im Hafen lagen. Dort angekom⸗ 
men, umkreiſte die „Capella“ zuerſt das Kaiſer⸗ 
ſchiff, mit Geſchützſalut und Flaggen grüßend. — 

Der Kaiſer befand ſich an Deck und beantwortete 
die Grüße der Paſſagiere der „Capella“: Hut⸗ 
ſchwenken der Herren und Tücherſchwenken der 

Damen. Der Dampfer ging in der Nähe der 
„Hohenzollern“ zu Anker; ſobald das Schiff 
ſeſtlag, kam von dem deutſchen Fahrzeuge ein 
Offizier an Bord, welcher fragte, ob nicht ein 

Konrier mitgekommen ſei, zugleich die Poſt für 
den Kaiſer in Empfang nehmend. Der erwartete 

Kourier traf erſt mit dem „Heurik Wergeland“ 
von Droutheim ein, welcher bald vor Molde an⸗ 
kam. Der Kaiſer befand ſich während der gan⸗ 
zen Daner unſerer Anweſenheit an Deck und 
empfing ſelbſt den Kourier an der Fallreeps⸗ 
treppe. Nachdem der Kurier feine Depeſchen 
abgeliefert, ertheilte der Kaiſer den um ihn Her⸗ 
umiſtehenden feine Ordres; binnen einer halben 
Stunde waren dieſe beantwortet und der Kourier 
reiſte weiter; auch „Hohenzollern“ und „Greif“ 
lichteten bald ihre Anker. Die „Capella“ war 


zuerſt fertig und lief mit einem Vorſprung von 
un — einer halben Stunde voraus; mit ihrer 
Schnelligkeit von 12 Knoten hielt ſie die ent⸗ 
ſtandene Differenz zu „Hohenzollern“ und 
„Greif“ bis zum Einlauf nach Chriſtiansſund, 
wo wir anliefen, indem 10 Neuer . in Folge 
re Schadens au einer ſeiner Radſchaufeln 
des bekannten accident von Eide) uur 

meilen in der Stunde machen konnte. 
Schiff hat hier ferner einige Reſerveſchaufeln 
bekommen, da es ſich gezeigt haben fell, daß 
‚feine bisherigen Schaufeln bei einer Fahrt von 
16 Knoten zu ſchwach ſind. Es iſt deshalb auch 
ſchon in Wige en für die Ankunft des 


1 daß der Kaiſer die Domkirche zu beſuchen 
wünſche. (Bekanntlich ſchon des Näheren be 
richtet.) te, Montag, lichteten die deutſchen 


9 Speiſen herrichten laſſen, wie nor⸗ 
wegiſchen Anſchovis, Sardellen, Gammeloſt (eine 


weſenheit 
Fir 
raukgeit an einem Herz 


Monarchen auszubringen, das jubelnd beant⸗ 
Von Hammerfeſt aus iſt ein 
„trip“ in den Lyngenſjord gemacht worden. Man 
langte dort um 4 Uhr Nachmittags des 18. Juli 
an. Prachtvolles Wetter im Gegenſatz zum 
Nordkap, wo während der Anweſenheit des 
Kaiſers dieſiges, theils regneriſches Wetter 
herrſchte. Aus Tromsb erfahren wir vom 19. 
Juli: Der Kaiſer gedenkt ſich hier bis morgen 
Nachmittag aufzuhalten. Sein Kariol wird ſe⸗ 
eben an das Land geſchickt; es ſcheint alſo, als 
wenn der Kaiſer dem Lappenlager am. Tromsb⸗ 
thal einen Beſuch abſtatten will. Die Lappen 
—.— ſich ſchon vorbereitet 7 Empfange des 

aiſers. Weiter wird gemeldet: Bei Ankunft 
der deutſchen Schiffe wurde dem Kaiſer ein 
prachtvoller Blumenkorb überreicht, den dieſer 
mit Intereſſe batten dense, Hierwohnende 
deutſche Damen hatten denſelben geſandt. Am 
18. d. M. bot ſich dem Kaiſer Ge Een im 
äußeren Lyngenfford eine brillante itteruachts⸗ 
ſonne zu erblicken. Der Kaiſer nebſt ſeinem 
Gefolge gingen auf Karlsd an das Land, wo fie 
einen kleinen Berg beſtiegen und ein Wahr⸗ 
2 ar („Vorde“) errichten ließen. Unter das 

undament dieſes Monnments iſt ein Verzeich⸗ 


5 

Nugabl getödtet wurde. 
Toski und Bellaua iſt eine Wüſte und wird von 
Njumi's Streitkräften, wenn fie verſuchen, wei⸗ 
ter nach Norden vorzudringen, als ſehr ſtrapa⸗ 
zenvoll befunden werden. 0 0 ! 
Levis vorgenommene Rekognoszirung erſtreckte ſich 
bis Sarras, welches er verlaſſen vorfand. Vom 
weſtlichen Ufer des Nils wurde indeß von Maku⸗ 
el⸗Nur's Streitmacht, deren Stärke er auf etwa 
1000 Mann mit 500 Gewehren verauſchla 
ihn y 
Marſche direkt nach Njumt’s Lager begriffen. 
Der auf der Inſel Farras ſtationirte Shaggieh⸗ 
Poſten hat 40 Derwiſche mit 6 Kameelen gefau⸗ 
gen genommen. Der Verluſt der Shaggiehs be⸗ 
tru 
Ofſtzier. — 21. Juli. Den neueſten Telegram⸗ 
men aus Allan zufolge bleibt die Lage der 
Streitmacht des Emirs Wad-el⸗Njumi unverändert, 
Sonnabend wurden einige Derwiſche überrumpelt 
und abgeſchnitten. a 0 2 
taillon beſetzte Toski, wo einige Derwiſche gefan⸗ 


— Die Senſationsnachrichten von der Ge⸗ 


fangennahme Wad⸗el⸗Njumiſ's haben von kei⸗ 
ner Seite Beſtätigung gefunden. 
Berichte über die Lage in Ober⸗Egypten reichen 
bis zu den Vorgängen am Sonntag. Die Nach⸗ 
s richten lauten: Kairo, 20. Juli: Die Kauonen⸗ 
boote ſchuitten, während fie den Fluß aufwärts 


Reuter'ſche 


atrouillirten, 200 Derwiſche ab, von denen eine 
Die Gegend zwiſchen 


Die von Hauptmann 


* auf 


efenert. Dieſe Streitmacht tft auf dem 


einen Todten und einen leichtverwundeten 


Das zweite egyptiſche Ba⸗ 


gen genommen wurden. Das erſte Bataillon be⸗ 
giebt ſich nach Bellana. General de Montmo⸗ 
reucy wird wahrſcheinlich mit den unter ſeinen 
Befehl geſtellten Truppen nach Anuibeh jenſeits 
Korosko er um dem Vorrücken der Der: 
wiſche an dieſem Punkte Einhalt zu thun. 40 
Flüchtlinge aus Wad⸗el⸗Niumi's Lager kamen in 
Bellana au. Die Stellung der Derwiſch⸗Streit⸗ 
macht bleibt unverändert. Eine 300 Mann ſtarke 
feindliche Abtheilung wurde Sonnabend Abend 
von dem auf dem Nil unweit Bellana patrouil⸗ 
lirenden Kanonenboote zurückgeſchlagen. Ueber 
300 Flüchtlinge, Gefangene und Deſerteure, ka⸗ 
men in Aſſuan an. 600 Mann des walliſiſchen 
Regiments, 100 Mann berittener Inſanterie und 


eine Abtheilung britiſcher Artillerie gingen Sonn: 


tag nach Aſſuan ab. 

— Graf Herbert Vis marck iſt Sonntag 
früh nach Varzin gereiſt und kehrt von dort in 
einigen Tagen wieder nach Berlin zurück. Wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit wird er durch den am 
Sonnabend in Berlin wieder eingetroffenen Un⸗ 
terſtaatsſekretär Grafen Berchem vertreten. 

— In der letzten Nummer des „Reichsgeſetz⸗ 


- blattes“ wird eine kaiſerliche Verordnung publi⸗ 


zirt, welche die Einfuhr von lebenden Schwei⸗ 
nen aus Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn und 
den Hinterländern Oeſterreich-⸗Ungarns allgemein 
verbietet. Die Veranlaſſung dazu hat, wie wir 
hören, in den Sperrmaßregeln gelegen, welche 
vor Kurzem die dentſche Viehausfuhr nach dem 
Weſten betroffen haben. Nachdem im März d. 
Is. unter einigen von Deutſchland nach England 
verſchifften Schaftransporten die Maul⸗ und 
Klauenſenche feſtgeſtellt worden war, haben die 
Regierungen von Großbritannien, Frankreich und 
Belgien allgemeine Verbote der Vieheinfuhr gegen 
Deutſchland erlaſſen. Dieſe Maßregel hat den 
geſammten inländiſchen Viehhandel, namentlich 
aber die Landwirthſchaft auf das Empfindlichſte 
getroffen. Eine Ausſicht darauf, daß die bezeich⸗ 
neten Regierungen zu einer Aufhebung der Sperre 


lingt, durch die Abwehr jeder Einſchleppung von 
Seuchen unſeren Viehſtapel wirkſam zu ſchützen. 
Wenn nämlich die auf die Herſtellung eines 
Zuſtandes verwendeten Bemühungen 
nicht vollen Erfolg gehabt haben, ſo muß die 
Schuld hauptsächlich der fortgeſetzten Ein⸗ 
ſchleppung der Krankheit aus unſeren öſtlichen 
Nachbarländern zugeſchrieben werden. Auch die⸗ 
jenigen Seuchefälle, welche die jetzige Sperre ver⸗ 
anlaßt haben, werden auf Schweinetrausporte 
zurückgeführt, die von Oeſterreich her auf deutſche 
Viehmärkte aufgetrieben worden ſind. Notoriſch 
iſt in unſeren öſtlichen Nachbarländern zur Zeit 
die Maul⸗ und Klauenſeuche ſtark verbreitet. In 
Oeſterreich hat die Zahl der infizirten Gemein⸗ 
den gerade in neueſter Zeit ſich erheblich geſtei⸗ 
ert. In einigen Laudestheilen, welche an Deutſch⸗ 
and grenzen, iſt der Zuſtand ſo bedrohlich ge⸗ 
worden, daß die öſterreichiſche Regierung ſich 
veranlaßt geſehen hat, den Viehverkehr im Innern 
des Reiches Beſchränkungen zu unterwerfen. 
Daß die veterinären Verhältuiſſe Rußlands 
dauernd ungünſtige find, weiß mau feit lange. 
In Rumänien, das regelmäßig große Mengen 
von Schweinen nach Oeſterreich und von hier 
aus nach Deutſchland entſendet, hat die Maul 
und Klauenſeuche nun ebenfalls eine Beſorgniß 
erregende Ausdehnung erreicht. 2 
Schon bisher war die Einfuhr von Schafen 
und von Rindvieh über die öſtlichen und ſüd⸗ 
lichen Grenzen nicht frei. Es iſt aber nach den 
vorliegenden Wahrnehmungen die Gefahr einer 
Einſchleppung des Kontagiums der Maul⸗ und 
Klauenſeuche bei dem Import von Schweinen 
weitaus größer, als bei der Einſuhr von Rindern 
und Schafen. Demgemäß iſt bereits früher in 
einer größeren Zahl unſerer öſtlichen und ſüd⸗ 
lichen Grenzbezirke auch die Schweine ⸗Einfuhr 
landespolizeilich verboten oder doch eingeſchränkt 
worden. 7 2 j 
Weun nunmehr von Seiten des Reiches ein 
eſprochen iſt, ſo werden 


ſeuchenfreien 


ſich verſtehen werden, wird nur dann als vor⸗ 
handen angenommen werden können, wenn es ge⸗ 


Stettine 


wiedergefegt| find, welche dentſcherſeits getroffen werden, um deren Eigenſchaften willen manches nach 

ſo eher iſt auch wieder au ö 
vorhandenen Mißstände und auf eine Rücktehr zu teurer nicht ver 
normalen Verkehrsverhältuiſſen zu hoffen. 


geſchrieben: 


Durchſetzung der 
Beſchluß der drei am letzten Freitag im Norden, 
Weſten und Oſten Berlins gleichzeitig abgehal⸗ 
tenen öffentlichen Verſammlungen 
Stadttheilen zu Beginn dieſer Woche auf allen 
Bauten vollzogen werden ſollte, anf welchen noch 
täglich zehn Stunden gearbeitet wurde, hatte eine ſind 
äffentliche Maurerverſammlung zur Folge, welche Pofſibiliſten hat 
am Montag Abend in der Tonhalle abgehalten 
wurde. 
die Mittheilung, daß nach den im Zentralburean Stadtrath den Sozia 
allerdings nur ungenügend eingelaufenen Mel⸗ geben würde, wie der Pariſe 
dungen die Arbeitseinſtellung in großem Um⸗ ſchen Arbeiter würden zum 
fange erfolgt ſei; 
feine Erwartungen bei weitem übertroffen, 
Neubauten hätten am Montage die neunſtündige Beine bringen würde, wozu ſie immer zu Ge⸗ 
Arbeitszeit und, mit nur vereinzelten Ausnah⸗ bote ſtänden. 
men, auch einen Stundenlehn von 60 Pf. bewil⸗ dentſchen Sozialdemokraten die Leiter find, haben 
ligt; ſelbſt Akkordarbeiter hätten die Arbeit ein⸗ 
geſtellt, wo die neunſtündige Arbeitszeit nicht be⸗ 
willigt worden ſei. 
wären jetzt zwei Drittel ſämmtlicher Bauten für 
die neunſtündige Arbeitszeit gewonnen; er ſei daß die Herren ſich ſo famos in Paris amüſirt 
überzeugt, daß, wenn am nächſten Montage noch haben, wie aus ihren Berichten zu erſehen war. 
einmal ein gleicher Vorſtoß gemacht würde, ge⸗ Das Maſſenelend, das dort vertreten war, könnte 
troſt der Ausſtand für beendet erklärt werden höchſtens in einem gemeinſamen Katzenjammer zu 
könne, und daß dann im nächſten Frühjahre im Tage treten. 
Baugewerbe durchweg der neunſtündige Arbeits⸗ daher mit Recht bitter beklagen können, daß von 
tag in Geltung ſein würde. — Die Bauarbeiter 
(Steinträger und ſonſtige Bauarbeitsleute) bat- 
ten gleichfalls zum Montag Abend eine öffent⸗ 
liche Verſammlung nach Scheffer's Salon, Inſel⸗ 
ſtraße 10, einberufen, 
Bericht der Kommiſſiou und endgültige Beſchluß⸗ von etwas Anderem reden als von dem „Ent⸗ 
lee über Aufhebung oder Nichtauſhebung des ſcheidungskampf“. Der Pariſer Kongreß wird 
t 
v 


| 


Mittwoch, A. Zuli 1889 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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getr. er geiehen | ſtimmtes läßt ſich bei dem Umſtande, daß Kaiſer 
f eine Beſeitigung der werden dürfe, das man einem gewöhnlichen Aben⸗ Wilhelm II. nicht blos Beſuche fremder Fürſten 
zeigen würde. Es iſt das einein Berlin erwartet, ſondern ſelbſt noch umfang⸗ 
$ Philoſophie der Reſignation, welche, von einem reichen Reiſeverpflichtungen nachzukommen hat, 
rlin wird andern als dem franzöſiſchen Standpunkt aus be⸗ noch nicht feſtſtellen. Obwohl, wie geſagt, be⸗ 
trachtet, einfach unmöglich wäre; in Frankreich ſtimmte Abmachungen noch nicht getroffen ſind, 
a 1 . zur eben ſind die Gemüther nachgerade zu ſehr ver⸗ bereitet man ſich hier auf die Ankunft des Kaiſers 
Neunſtundenarbeit, welcher laut flacht und erſchlafft, als daß ſie ſich den vollen vor, als ob ſie unbedingt geſichert wäre. Die 
Eruſt der Gefahr offen eingeſtehen möchten, der Militärbehörden treffen Vorbereitungen zu einer 
ſich hinter dem thatenloſen Hinſchauen auf den Truppeuſchau, wie fie in Belgien noch niemals 
Kampf zwiſchen Boulanger und dem Parlamen⸗ abgehalten wurde. Man ſpricht von 25,000 
tarismus birgt. Mann, welche dem Kaiſer von Dentſchland vor⸗ 
— Die zwei Arbeiterkongreſſe in Paris geführt werden ſollen. Hoffentlich findet Kaiſer 
nunmehr geſchloſſen. Der Kongreß der Wilhelm in feinen zahlreichen Reiſeplänen einige 
ib t als nichſten Zuſammenkunftsort verfügbare Stunden, welche dem flüchtigen Be⸗ 
Brüſſel erwählt. Ein Brüſſeler Delegirter hat ſuche der belgiſchen Hauptſtadt gewidmet werden 
für die Wahl gedankt, wenn auch ſein heimiſcher können. 
liſten kein ſo glänzendes Feſt — Der „Oſſervatore Romano hebt der 
r that. Die belgi⸗„Riforma“ gegenüber hervor, wenn der Papſt 
Ar Empfang in zwei von Rom abreiſe, ſo geſchähe dies nur, weil 
ten Erfolge hätten Jahren bereit ſein, wenn nicht vielleicht ſchon in ein Verbleiben in Rom ihm durch das Vorgehen 
46 ein paar Monaten le coup du feu fie auf die der Regierung unmöglich gemacht und feine pro⸗ 
viſoriſche Entferuung durch zwingende Gründe 
geboten würde. Der Papſt werde, wo immer er 
ſich auch befinden möge, niemals der Auftifter 
eines Krieges, ſondern immer der ſouveräne 
Träger der Ordnung und des Friedens bleiben. 

— Eine reizende Epiſode vom Internatio⸗ 
nalen Sozialiſtenkongreß erzählt der Pariſer 
Korreſpondent der „Koluiſchen Volkszeitung“: 
Am Sonnabend, beim Empfang beider Sozialiſten⸗ 
Kongreſſe im Stadthanſe durch den Gemeinderath, 
erſchien Vaillant am Arme Liebkuechts und äußerte 
zu dem fie begrüßenden Vorſitzenden des Gemeinde⸗ 
raths Chautemps: „Deutſchlaud und Frankreich 
kommen Arm in Arm“. 

Das könnte den Franzoſen gefall 
der „Candidat français“ die öffentliche 
Deutſchlands hinter ſich hätte! 

Fraukreich. 

Paris, 22. Juli. Der Miniſter des In⸗ 


nern, Couſtaus, hat heute die Abſetzung von 40 
bonlangiſtiſch geſinnten Beamten feiner Verwal⸗ 


— Zur Lohnbewegung in Be 


Der erneute Ausſtand der Maurer 


in allen 


Hierſelbſt machte Maurer Grothmann 


| 


die erziel 


Die Marxiſten, unter denen die 
(ganz wie gewohnliche Bourgeois ſich die letzten 
Tage des Kongreſſes außer durch das Bankett im 
Stadthaus, durch ein Diner und einen Ball 
verſchönt. Es wird die deutſchen Arbeiter freuen, 


Seiner Berechnung nach 


Ein belgiſcher Sozialiſt hat ſich 
der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſo wenig die Rede 
war; dagegen hat ſich der Petroleumgeruch aus 
der Pariſer Kommune mit dem Fortgang der 
Verhandlungen ſtärker und ſtärker über die Ver⸗ 
ſammlung gelegt und ſchließlich hörte man kaum 


en, wenn 
Meinung 


mit der Tagesordaung: 


eilweiſen Ausſtandes. Die Verſammlung war bei der Regelung der Geſetzgebung bezüglich der 
on etwa 300 Theilnehmern beſucht, verfiel aber Sozialdemokratie jedenfalls ein vielbeſprochener 


ſchon bei dem Bericht des Vorſitzenden Wallen-⸗Gegenſtand werden. 


thin der polizeilichen Auflöſung auf Grund des 
Sozialiſtengeſetzes, als dieſer ſich allzu draſtiſch 
ber die Ausbentung und Knechrung des Prole⸗ 
tariats äußerte. 2 
mende Auftritte, veranlaßt durch einige augetrun⸗ 
fee Theilnehmer, doch leerte ſich der Saal all⸗ 
mälig. Zur Beſchlußfaſſung über die Aus: 
ſtandsaugelegenheit ſoll eine andere Verſammlung 
einberufen werden. 

Zur Beſprechung der Maßnahmen gegen die 
Ernenerung des Banhandwerker⸗Ausſtandes fand 
am Montag Abend im großen Saale des Archi⸗ 
tektenhauſes wieder eine Verſammlung der zur 
„Nordöſtlichen Bangewerks⸗Berufsgenoſſeuſchaft“ 
gehörigen Baugewerksmeiſter und Bauunterneh⸗ 
mer ſtatt. Die Verſammlung war von 385 


Herr Laccoix. X 
Poubelle bildet Berliu, wo er ſich mit der kö⸗ 


— BDeivefi3 der Ueberführung der Reſte 


des älteren Carnot nach Fraukreich verlautet, 
der f le⸗ daß der Sein 
Der Auflöſung folgten lär⸗ bereits 


epräfekt Ponbelle in dieſer Woche 
nach Deutſchland abgereiſt iſt. Mehrere 
Beamte begleiten den Präfekten, unter andern der 
Bureauvorſteher im Miniſterium des Innern 
ir. Das nächſte Reiſeziel des Herrn 


* 


niglichen Regierung und dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter wegen der Einzelheiten der Zeremonie 
ins Benehmen ſetzen ſoll. Die „Rep. Franc.“ 
berichtet noch, der Präfivent der Republik Herr 
Carnot hätie gewünſcht, die Ansgrabung und 
Uebertragung der Leiche ginge in mögzlichſter 
Stille und ohne alles änßerliche Zeremoniell vor 
ſich. Indeſſen ſeien beide Regierungen anderer 


Theilnehmern beſucht und tagte unter Vorſitz des Anſicht und insbeſondere die preußiſche habe be⸗ 


Rathszimmermeiſters Reuter. Es wurde 
ausgegebene Fragekarten ermittelt, daß in dieſen 
385 Betrieben 8855 Maurer und Zimmerer be- 
ſchäftigt ſind, und zwar 8020 bei zehnſtündiger 
und nur 835 Geſellen bei neunſtündiger Arbeits⸗ 
zeit. In 369 Betrieben werden 5456 Maurer 
und 2564 Zimmerer zu 10 Stunden, in 15 Be⸗ 
trieben 580 Maurer und 255 Zimmerer zu 9 
Stunden und außerdem in einem Betriebe 16 
Maun zu 9½ Stunden täglich beſchäftigt. Da 
hiernach von der angegebenen Geſammtzahl der 
Geſellen nur ein Zehntel die neunſtündige Ar 
beitszeit bewilligt erhalten hat, ſo leſchloß die 
Verſammlung, an ihren früheren Beſchlüſſen 
(J0ſtündige Arbeitszeit und 55 Pfg. Stunden: 


1 
durch 


ſchloſſen, daß den Gebeinen des älteren Carn 


zum Bahnhöfe ſeitens der zivilen und militäriſchen 


Behörden Magdeburgs das Ehrengeleit gegeben 


werden ſolle. Als Dum des Altes wird der 
1. Anzuſt ſeſtgehalten, da die Uebertragung in 
das Pantheon zu Paris noch vor Soamtag, den 
4. Auguſt, bewerkſtelligt ſein sell. 

— Wie der „Sozialdemokrat“ über die Hal⸗ 


tung des ſchweizeriſchen Bundesrathes in dem au 

jten Konflikt thien des gebildeten Italiens völlig entziehen 
9 iſt nicht ohne würde. a 
Theoreliſch, meint das Blatt, habe der 


die Wohlgemuth Affaire angeknüp 
mit Deulſchland ſich ausſpricht, 
Jntereſſe. 


\ a5 des o ot bei 
ihrer Ueberführung von der bisheri en Ruheſtätte bis 


tung unterzeichnet, deren Pflichtverletzung durch 
die gerichtlich beſchlagnahmten Schriftſtücke er? 
wieſen iſt. Die Abgeſetzten bekleideten unter 
geordnete Stellen bei der Seinepräfektur und der 
Polizei⸗Verwaltung. 

Der Polizei⸗Präfekt vertheilte heute an feine 
Beamten 70 Ehrenzeichen und hielt dabei eine 
Auſprache, in der er ſagte: „Ihre Aufgabe war 
nie ſchwieriger als jetzt. Ich meine damit nicht 
allein die Thätigkeit, welche die Weltausſtellung 
mit ſich bringt, ſondern auch die politiſche Agi⸗ 
tation, deren Rückwirkung ſich in den Stra Be” 
bemerkbar macht. Kritiken und Verleumdungen 
dürfen Sie nicht irre machen, Ihnen muß die 
Ueberzengung Ihrer Vorgeſetzten genügen, daß 
Sie treue Beamte ſind und daß die Regierung 
der Republik auf Sie wie auf ihre beſten Dier 
ner zählen kann.“ 


Italien. 1 
Rom, 22. Juli. Der deutſche Geſandte 

beim Vatikau, Schlözer, reift ausdrücklich des⸗ 
halb über Wien, um mit Galimberti zu konfe⸗ 
viren. In der letzten Audienz, welche Schlözer 
beim Papſte hatte, warnte derſelbe im Auftrage 
ſeiner Regierung den Papſt vor freiwilliger Ver⸗ 
bannung, welche nicht nur das allgemeine Frie⸗ 
densintereſſe trüben, ſondern die Kirche ſelbſt in 
cin gehäſſiges Licht ſtellen und ihr die ed 


Nuſtlaud. a 4 
Pe ersburg, 22. Juli. Perſiani ſtattete 


Bundesrath in ſeinen Antworten an die deutſche 
Negierung ganz korrekt (im ſozialdemokratiſchen 


ſofort nach ſeinem Eintreffen Herrn von Giers 
einen längeren Bericht über die Situation in 
Serbien ab. Morgen wird Perſiani vom Kate 
ſer empfangen werden. 5 

Petersburg, 23. Juli. Aus Moskau wird 
telegraphirt: In den Werkſtätten der Nikolajewer 
Bahn it Feuer ausgebrochen. Ein ganzes Ger 
bäude mit allen Waggons und Do iſt volle 
ſtändig eingeifchert; der Schaden beläuft ſich an 
geblich auf 200,000 Rubel. 1 


Serbien. 
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Die Berliner Sanitätswachen. 


franzöſiſchen Nation ſich fortſpinnt, und daß der 
Gewinn, den der eine oder audere der ſtreitenden 
Theile beſtenfalls daraus ziehen könnte, außer 
allem Verhältniß ſteht zu dem enormen Abbruch, 
den der moraliſche Kredit Fraukreichs erleidet. 


Mange 
Die 


Wil⸗ 


Jnſtitute 


den ſich in den 


tere, in der Schöuhauſer Allee 27 und Unter den 
Linden 64. Dieſe erſten Saultätswachen hatten 
mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen und gin⸗ 
gen zum Theil wieder ein. Da das Jutereſſe 
für derartige Inſtitute aber weitere Kreiſe er: 
griffen hatte, fo entſtanden wieder neue, und um 
das Jahr 1884 gab es 8 Sanitätswachen bezw. 
organiſirte Aerzte⸗Nachweiſe; zu dieſen traten im 
Laufe der Zeit neue hinzu, ſo daß ihre Zahl fich 
im Jahre 1888 auf 15 bezifferte, welche der⸗ 
artig über die ganze Stadt vertheilt ſind, daß 
nur noch ein verhältnißmäßig kleiner Theil von 
Berlin keiner beſtimmten Sanitätswache zugehört. 
Die Eiurichtung der Sanitätswachen iſt zu 
bekaunt, als daß wir hier näher darauf einzu⸗ 
gehen brauchten; von größerem Juteraſe iſt die 
Frage: Wie werden die zur Erhaltung der 
Wachen erſorderlichen Mittel aufgebracht? Wäh⸗ 
reud die älteſte Wache in der Brüderſtraße faſt 
ausſchließlich durch feſte lauſende Beiträge be⸗ 
ſtinnnter Perſonen erhalten wird, die zum Theil 
gar uicht ianerhalb des Wirkungskreiſes der 
Wache wohnen uad dieſelbe jedenfalls niemals 
in Auſpeuch nehmen, iſt eine Reihe der in den 
ärmeren Verſtadtvierteln belegenen Wachen in 
der Hauptſache auf Hauskellekten und laufende 
Beuräge ſelcher Einwohner der betreſſeuden Be⸗ 
zirke gugewieſey, welche ſich durch die Zahlung 
eines laufenden, bei den verſchiedenen Wachen 
resſchleden hoch bemeſſenen Beitrags den Vor⸗ 
theilt ſicheru, in jedem beſonderen Krankheitsfalle 
die erſte ärztliche Hülfe (bei Nacht) unentgeltlich 
zu haben. Dazwiſchen giebt es Wachen, welche 
auf Hauskellekten verzichten können, aber zum 
weſeatlichen Theil auf die Beiträge der Mik⸗ 
glieder angewieſen find, wezu daun noch jähr⸗ 
liche Beiträge verſchiedener Vereine kommen. 
Immerhin beftcht eine gewiſſe Uebereinſtimmung 
inſvfern, als der größere Theil der Sanitäts⸗ 
wachen folgende Einuahmequellen gemeinſam hat: 
Hauslollekten, laufende Beiträge der Mitglieder, 
Honorar für ärztliche Hülfsleiſtung, freiwillige 
Zuwendungen (in erſter Linie von Ihrer Majeſtät 
der Kuiſerin Anguſta), Erträge aus Veranſtal⸗ 
tungen von Konzerten u. dgl. und Unterſtützungen 
der Stadt. Bezüglich des Honorars für ärztliche 
Hülfsleiſtungen iſt zu bemerken, daß ihren Sta⸗ 
inten gemäß ſämmtliche Privat⸗Sauitätswachen 
ihre Hülſe grundſätzlich nicht von der Zahlung 
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zufahren, wo keine Züge die Strecke paſſirten, die den Beweis liefern, daß die Arbeit in Meierei] 21. uli Seilly paſſirt. — „Rugia“, am 21. 
nicht ohne Frucht iſt; doch verſchweigt derſelbe Juli von Hamburg nach Newyork abgegangen. 


hatte er erſt den Markt daſelbſt beſucht, wodurch 
1 Stunde 20 Minnten verloren gingen. Unter⸗ 
wegs war auch noch Verſchiedenes auf⸗ und ab⸗ 
zutaden, wodurch er abermals aufgehalten wurde 
und ſchließlich nahm ihn auch noch der mitan⸗ 
gellagte Bahuwärter Petſchack mit Aufträgen in 
Anſpruch, fo daß die Zeit herangekommen war, 
wo der Güterzug in Greifenhagen abgelaſſen 
werden mußte. Beide Angeklagte befanden ſich 
in dem Glauben, daß es ihnen noch möglich fein 
würde, vor dem hinter ihnen herkommenden Zuge 
den Endpunkt zu erreichen und fuhren auf der 
Strecke weiter. Ehe ſie jedoch an's Ziel kamen, 
war ihnen der erwartete Train auf den Ferſen 
und als ſie die Rollwagen von den Schienen 
ausſetzen wollten, wurde einer derſelben noch er⸗ 
faßt und beſchädigt, obgleich der Zug ſchon bei⸗ 
nahe zum Stehen gebracht war. Für dieſe grobe 
Unvorſichtigkeit, die unter Umſtänden großes Un⸗ 
glück anrichten konnte, erhielt ein Jeder 6 Wochen 
Gefänguiß. 

Der Gärtner Lonis Bobermin zu Bredow 
hatte am 18. April d. Is. von ſeinem Kame⸗ 
raden einen Hut in einem Lokale hierſelbſt auf⸗ 
geſetzt erhalten und ſich mit demſelben entfernt. 
Da er bereits zwei kleine Vorſtrafen wegen Dieb⸗ 
ſtahls erlitten hat, nahm der Gerichtshof an, daß 
es ſich hier nicht um einen bloßen Scherz, ſon⸗ 
dern um einen überlegten Diebſtahl handele und 
erkannte auf 4 Monate Gefänguiß. 

— Die Kapelle des hieſigen Königs⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Offenen befindet ſich bekanntlich zur 
Zeit auf einer Konzertreiſe in Hamburg, woſelbſt 
ſie in dem Konzerthaus kenzertirt und ſich der 
größten Anerkennung zu erfreuen hat. Das 
„Hamburger Fremdenblatt“ ſchreibt über die 
Leiſtungen: „Die Kapelle des Herrn Offeney iſt 
eine künſtleriſch durchbildete und dank der an⸗ 
ſeuernden Leitung des Herrn Offeney von edlem 
Eiſer beſeelt, ſo daß ihre Leiſtungen ſtets außer⸗ 
ordentlich wirkſam find und den ihnen geſpen⸗ 
deten Beifall wohl verdienen. Herr Offeney 
dirigirte zunächſt ſeine eigene Kapelle, welche mit 
dem Berſaglieri⸗Marſch das Konzert flott ein⸗ 
leitete. In der dritten Abtheilung leitete er die 
vereinigten Kapellen mit vollendeter Meiſterſchaft. 
Herr Ludwig (der Beſitzer des Konzerthauſes) 


eines Honorars abhängig machen dürſen; ebenſo hat auch mit dem Engagement dieſer Kapelle ge⸗ 


wenig fell von Unbemittelten nachträglich ein zeigt, daß 


Honorar eingefordert werden. 
Erhaltung der Wachen iſt es jedoch nothwendig, 
daß von denjenigen Hülſeſuchenden, welche hierzu 
in der Lage ſind, die Zahlung des taxmäßigen 
Honorars gefordert wird; insbeſondere geſchieht 
dies bei den Angehörigen der Gewerks⸗ und 
Orts ⸗Kraukenkaſſen, für welche in ſolchen Fällen 
die betreffende Kaſſe einzutreten hat. 

Bezüglich der freiwilligen Zuwendungen 
muß erwähnt werden, daß Ihre Majeftät die 
False Auguſta ſeit Jahren alljährlich dem 

izei⸗Präſidenten 1000 Mark für die Sanitäts⸗ 
wachen zur Verfügung geſtellt hat, welche auf 

ind der von allen Wachen au das Polizei⸗ 
Präſidium zu erſtattenden Jahresberichte nach 
dem Grade der Bedürftigkeit der einzelnen 
3 zur Vertheilung kommen. 

u 
Jahren ihre Aufmerkſamkeit den Privat⸗Sanitäts⸗ 
wachen zugewendet. Zwar iſt der von einigen 
Stadtverordneten geſtellte Antrag, die Sanitäts⸗ 
wachen in ſtädtiſche Verwaltung zu nehmen, von 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung abgelehnt 
worden, doch hat dieſe Körperſchaft den Ma⸗ 
giſtrat 9 ſeit zwei Jahren die Summe 
von 10,000 Mark in den Stadthaushalts⸗Etat 
einzuſtellen, aus welcher zweckmäßig eingerichtete 
bedürftige Sanitätswachen unterſtützt werden 
8 es find auch thatſächlich von den pro 

88 ansgeworfenen 10,000 Mark Unter⸗ 
ſtützungen von zuſammen 5500 Mark und von 
der pro 1888089 ausgeworſenen Summe 5800 
Mark an diejenigen Wachen, welche einen bezüg⸗ 
lichen Antrag geſtellt hatten, bewilligt worden. 
Durch dieſe Unterſtützungen der Stadt ee die 
* vor finanzieller Verlegenheit 


geschützt s 

as nun die Leiſtungen der geſammten 
Wachen aubetrifft, ſo ergiebt ein Vergleich mit 
den Wiener Rettungsſtationen, daß dieſe in den 
Jahren 1885 und 1886 nur zuſammen 1364 
bezw. 2137 Hülfeleiſtungen zu verzeichnen haben, 
während dieſe Zahl ſich bei 10 Berliner Sani⸗ 
tätswachen auf durchſchnittlich jährlich 8429 be⸗ 
läuft, worunter allein 3964 Fälle von äußeren 
Krankheiten und Verletzungen und 342 Fälle von 
erſter Hülfe bei gefährlichen Entbindungen find. 
Bei einer durchſchnittlichen Jahresausgabe von 
25,394,59 Mark für 7 Wachen beläuft ſich der 
rg Ausgabe⸗Etat aller 15 Wachen auf min⸗ 

ens 40 — 50,000 Mark. 

Seit dem 24. Mai 1887 find ſämmtliche 
Berliner Sanitätswachen zu der ſog. „Sanitäts⸗ 
Vereinigung“ verbunden. 

Vorſteheude Angaben entnehmen wir dem 


f bei Jul. Springer, Berlin, erſchienen Buch: 


Die Berliner Sanuitätswachen“, welches über 
ehung, Zweck und Stand der gemeinnützigen 
uskunft giebt. Preis 0,60 Mark. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Juli. Am 4. und 5. Auguſt 
findet in dem Schießpark der hieſigen Bürger⸗ 
Schützen⸗Kompagnie ein großes Konkurrenz⸗ 


me 


Schieſzen ſtatt, zu welchem an zahlreiche aus⸗ 
wärtige Vereine Einladungen ergangen ſind. Es 


ſind auch bereits viele Zuſagen erfolgt, ſo daß 
die Betheiligung eine überaus rege zu werden 
verſpricht 


„Max und Moritz, die beiden aus 
Henſchel's Skizzen bekannten böſen Buben wer⸗ 
nächſten Tagen in unſerer Stadt 

önlich vorſtellen und zwar in einer luſtigen 
ntomime, welche morgen, Donnerſtag, zum 


er dem Publikum nur die beſten 


Im Intereſſe der Konzertgenüſſe zu vermitteln gewillt iſt.“ 


— Eine beachtenswerthe Warnung. 
Es wird täglich beobachtet, daß Kinder und kin⸗ 
diſche Erwachſene auf Straßen und Plätzen fremde, 
durchaus gutartige Hunde, ſelbſt in Begleitung 
ihrer Herren, durch Zerren am Halsbande, an 
der Schnauze, an den Ohren oder durch andere 
Neckereien reizen und ſo zum Schnappen und 
Beißen veranlaſſen. Vor derartigem Unfuge kann 
nicht dringend genug gewarnt und nur daran er⸗ 
innert werden, daß ſehr viele (namentlich die 
edleren) Hunde ſchon das bloße Anfaſſen fremder, 
unberufener Perſonen gewöhnlich nicht vertragen. 
Entſtehen in ſolchen Fällen Beſchädigungen und 
Verletzungen, ſo können die Betheiligten nicht nur 
keinen Erſatz, ſondern eventuell noch ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung erwarten. Möchten Eltern, Erzieher 


ch die ſtädtiſchen Behörden haben feit und Lehrer dies ihren Pflegebefohlenen und 


Schülern im eigenen Intereſſe ſtreng einprägen! 
— Aus dem 5. Jahresbericht des Pommer⸗ 
deen Provinzialv reins zur Bekämpfung 
es Vagabondenthums entnehmen wir die 
3 bemerkenswerthen Mittheilungen. Der 
isherige Vorſitzende des Vereins, Herr v. Below⸗ 
Saleske, welcher ſich um die Begründung des 
Vereins ſowie der Arbeiterkolonie Meierei fo 
roße Verdienſte erworben, hat ſich genöthigt ge⸗ 
ſehen, wegen Arbeitsüberbürdung und aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten ſein Amt niederzulegen; doch 
wird derſelbe Mitglied des Vorſtandes verbleiben. 
An ſeine Stelle iſt der Rittergutsbeſitzer und 
Rittmeiſter von Braunſchweig auf Moltow bei 
Gr.⸗Jeſtin getreten. Die Erwartung des Vereins, 
daß das Jutereſſe, welches ſich bei der Begrün⸗ 
dung der Arbeiterkolonie in der ganzen Provinz 
ſo lebhaft und thatkräftig kund gegeben, ſich au 
in Zukunft erhalten werde, iſt bis jetzt nicht zu 
Schanden geworden. Dieſe Erfahrung ermuthigt 
u der Hef nung, daß die gemeinnützigen Beſtre⸗ 
ungen des Vereins auch in Zukuuft von den 
Bewohnern der Provinz diejenige Unterſtützung 
finden werden, welche zur 3 des Werkes 
erforderlich iſt. Ohne Ueberhebung kann konſtatirt 
werden, daß die Wirkſamkeit der Arbeiterkolonie 
durch Einſchränkung der läſtigen Wanderbettelei 
ſich als eine Wohlthat für die Provinz erwieſen 
hat, andererſeits hat ſie vielen unglücklichen 
— als Zufluchtsſtätte gedient und vor 
gänzlichem Untergange bewahrt. Seit 5 Jahren 
1 — die Kolonie ihre Thüren für Alle, welche 
rbeit und Obdach begehren, gleichviel ob die⸗ 
ſelben verſchuldet oder unverſchuldet in ihre 
traurige Lage 8 ſind. Seit Eröffnung der 
Kolonie am 25. Juli 1884 bis zum 1. April 1889 
ſind 1691 Mann 8 und wieder ent⸗ 
laſſen 1601 Mann. Im letzten Verwaltungsjahre 
wurden 305 Mann aufgenommen, darunter waren 
180 Pommern; eutlaſſen wurden 299 Mann; 
von den letzteren wurden, nachdem ſie ſich reſtaurirt 
hatten, 56 Mann in Stellung gebracht, 197 Mann 
verließen die Kolonie auf eigenen Wunſch, um 
bei früheren Arbeitgebern die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen, oder ſich ſelbſt Arbeit zu ſuchen; 16 
kann wurden wegen Uebertretung der Haus⸗ 
ordnung ausgewieſen. Während des Winters war 
die Kolonie mit ihren 150 Plätzen gefüllt; unter 
den Anweſenden befanden ſich Leute aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Berufszweigen, beſonders Bauhand⸗ 
werker, die keine Angehörigen mehr haben. Die 
Beſchäftigung der Leute beſteht während des 
Sommers zumeiſt in Feld⸗ und Gartenarbeiten, 
während des Winters in Kulturarbeiten auf dem 
Moor; kultivirt ſind bis jetzt 71 Hektar. Die 
geſunde Beſchäftigung im Freien und die regel⸗ 


auch 


nicht, daß auch traurige Erfahrungen an — „Allemannia“, von St. Thomas, am 21. 


ſolchen gemacht werden, welche dem Laſter des Juli in Hamburg angekommen. — „Rhaetia“, 


Trunkes ergeben ſind. Der Bericht ſchließt mit 
einem herzlichen Dank an Alle, welche während 
des letzten Jahres das Werk fördernd und helfend 
unterſtützt haben, ſei es durch Mitglieder- oder 
Kollektenbeiträge. Ohne Zweifel werden die für 
die Wanderer dargereichten Gaben in Meierei 
zweckmäßiger und erfolgreicher verwendet als wenn 
dieſelben an den Thüren verabreicht in den 
Schnapokneipen vergeudet werden. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Von einer köſtlichen Geſangsprobe mit 
Hinderniſſen erzählt die „Deutlſche R.⸗Ztg.“: 
„Der Geſangverein „Brüllaria“ des Städtchens 
N. hatte ſich vor einigen Monaten in dem neuen 
Vereinslokal eingefunden, um dort Händel's 
„Halleluja⸗Chor“ einzuſtudiren. Es war ein 
kalter Abend und ein mächtiges Feuer brannte 
im Ofen; leider ſchien's mit dem Zug deſſelben 
ſchlecht zu ſtehen, denn er rauchte ſchlimmer, wie 
ein zehn Jahre lang verheiratheter Ehemann. 
Der Herr Dirigent mit der goldenen Brille und 
dem Taktſtock ſtand in Poſition hinter dem 
Klavier, die Stimmen waren ausgegeben worden 
und nun ging's los: „Eins — zwei — drei — 
Hallelujah, hallelujah, — bitte etwas mehr 

orſche im zweiten Tenor! Hallelulululu, halle⸗ 
lulujah, hallelalalalaluſah — bitte den erſten 
Tenor etwas lauter! lujah, lujah, lujah, lujah, 
— der zweite Baß iſt einen halben Ton zu tief! 
lujahlujahlujahlujah — der Ofen raucht abſcheulich, 
bitte öffnen Sie das Fenſter dort — lujahlujah⸗ 
lujah. — Unten auf der Straße ſammelten ſich 
Menſchenmaſſen und ſchauten zu den offenen 
Fenſtern des dritten Stockwerkes empor, aus 
denen jetzt dichte Rauchwolken quollen. „Da 
oben breunt's, es find Menſchen oben, die nicht 
heraus können — hört, wie ſie um Hülfe 
ſchreien! Holt die Feuerwehr, um Gotteswillen 
chnell! Hört das Geſchrei der armen Menſchen!“ 
Und oben ging's weiter: Hallelujah, hallelujah, 
hallelulululululululululujahlujah! — „O, es iſt 
ſchrecklich, ſo bei lebendigem Leibe verbrennen zu 
müſſen!“ hieß es unten in dem dichten Menſchen⸗ 
knäuel: „Hört, wie ſie um Hülfe rufen; ſie er⸗ 
ſticken, ſie verbrennen, kommt denn die Spritze 
gu nicht? Gott fei Dank, da iſt fie, — ſchnell 

aſſer herbeigeſchafft, — Leitern herbei, Schläuche 
er — —“. Hallelujah, hallelujah, hallelujah, 
hallelujah — der entſetzliche Rauch, man erſtickt 
ja faſt, — lujajuhzahlujahluhjahlujah. — Ein 
Krach, ein Klirren von Fenſterſcheiben, — am 
Fenſter erſcheinen ein paar Feuerwehrleute, die 
Meſſingſpitze eines Schlauches in den Händen. 
„Waſſer!“ brüllten fie hiuab — und Waffer 
gab's — ein Strom, ein See, ein Meer ergoß 
ſich auf die armen Sänger. Dem Dirigenten 
flog die goldene Brille von der Naſe; vor Schreck 
ſchlug er mit feinem Taktirſtock dem lyriſchen 
Tenoriſten eins hinauf, daß demſelben der 


Schädel brummte. Dem zweiten Tenoriſten lief Ausreiſe 


das eiskalte Waſſer zum Hemdkragen hinein und 
ſchon aus den Stiefelſchäften heraus. Der zweite 
Baſſiſt, der ſeit fünfzehn Jahren keinen Schluck 
Waſſer getrunken hatte und den der Strom voll 
in den offenen Mund traf, als er denſelben eben 
bei der letzten Silbe des Hallelujah recht weit 
öffnete, erſtickte faſt darau und ſpuckte, huſtete, 
nieſte und gurgelte wie eine in's Waſſer gefallene 
Katze. Und den kleinen erſten Baſſiſten trug 
ein ſtrammer Feuerwehrmann trotz ſeines 
Sträubeus die Leiter hinab, und das Waſſer 
ſtand drei Fuß hoch in der Halle, ſo daß der 
Dirigent und ſeine armen Sänger, um nicht zu 
ertrinken, auf's Klavier klettern mußten, wo 
ſie zähneklappernd ſaßen, durchnäßt, 9 wie 
gebadete Pudel, wie ſchiffbrüchige atroſen 
auf einer wüſten Inſel im Meere! Und fo 
ſah ſie die Volksmenge, die ſich jetzt die Treppe 
hinauf und in die Halle drängte; da erklärt 
der Dirigent den Bürgern die Situation: 
Keine Feuersbrunſt, nur eine Singſtunde des 
neuen Vereins. Der Hallelujah-⸗Chor und ein 
rauchender Ofen !! j 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 21. Juli. Ueber 
den (von nus telegraphiſch bereits kurz gemelde⸗ 
ten) Raubmordverſuch, der an dem Kapitän des 
in der Nordſee unweit Huſum ankernden Schiffes 
„Maria“ aus Ueterſen begangen worden iſt, er⸗ 
fährt das „Berl. Tagebl.“ folgende Einzelheiten: 
Der Thäter, ein Schiffsknecht Weſſe, ſchlich ſich 
in die Kajüte des Kapitäns, wo er außer einem 
Anzug eine größere Summe Geldes entwendete. 
Im Beſitze der geſtohlenen Gegenſtäude begab er 
ſich, mit einem 5 — Beil bewaffnet, wieder 
an Deck. Kaum erblickte er den Kapitän, da 
erhob er die furchtbare Waffe und verſetzte dem 
Unglücklichen gräßliche Wunden am Kopfe und 
an den Armen. Unter den wuchtigen Hieben 
brach der Kapitän blutüberſtrömt zuſammen, 
während der rohe Menſch ſchrie: „Ich werde Dich 
tödten!“ Um die Qualen des — * zu 
vermehren, übergoß ihn der Unmenſch ſogar mit 
ſiedend heißem Waſſer. Nach vollführter That 
ergriff der Verbrecher die Flucht; er verließ das 
Schiff und ſegelte in einem Boote nach der Juſel 
Nordſtraud. a fuhr nach einiger Zeit das 
Peilboot des in der Nordſee ſtationirten Kriegs⸗ 
ſchiffes „Albatroß“ an der Unglücksſtätte vorüber; 
die Beſatzung hörte die Klagerufe des ſchwerver⸗ 
letzten Kapitäus, und einige der Leute eilten an 
Bord der „Maria“, wo ſich ihnen ein grauſiger 
Anblick bet. Der Unglückliche wurde an Bord 
des „Albatroß“ geſchafft, wo der Schiffsarzt ihn 
verband. Inzwiſchen hatte die wackere 
ſchaft des „Albatroß“ bereits die V 
flüchtigen Berbrechers aufgenommen; auf Nerd⸗ 
ſtrand gelang es, den Letzteren zu ergreifen und 
dingfeſt zu machen. 


Aus den Bädern. 


In Teplitz⸗ Schönau find bis zum 19. tung eines 


von Newyork nach Hamburg, am 22. Juli von 
Cherbourg weitergegangen. — „Rhenania“, von 
Hamburg nach Colon, am 22. Juli Dover paſ⸗ 
ſirt. — „California“, von Hamburg, am 18. 
Juli in Newyork angekommen. — „Wieland“, 
von Hamburg, am 19. Juli in Newyork ange⸗ 
kommen. — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg, 
am 19. Juli in Newyork angekommen. (Reiſe⸗ 
dauer von Hamburg nach Newyork 8 Tage.) 


Börfenberichte. 


Köln, 23. Juli. Weizen per Juli 20,50, 
per November 19,50. Roggen per Juli 15,70, 
per November 15,90. Rüböl per Oktober 64,80, 
per Mai 63,40. i 

Paris, 23. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl ſteigend, per Juli 53,50, per Auguſt 
53,30, per September⸗Dezember 53,70, per No⸗ 
vember⸗Februar 54,00. — Spiritus träge, 
per Juli 40,20, per Auguſt 41,00, per Sevtem⸗ 
ber⸗Dezember 41,20, per Jauuar⸗April 41,70. 
— Wetter: Regnerif 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Graz, 23. Juli. Die hieſige akademiſche 
Burſcheuſchaft Styria wurde behördlich auf⸗ 
gelöſt, augeblich, weil auf ihrer Semeſter⸗ 
Schlußkueipe „Heil dir im Siegerkranz“ geſungen 
wurde. 

Jägerndorf, 23. Juli. Die Textilfabrik 
C. u. F. Göbel it in Zahlungsſtockung ges 
rathen. Die Paſſiva betragen über 100,800 
Gulden; das Ausland iſt . Die Firma 
ſtrebt ein Moratorium bis Ende Auguſt an. 

Rom, 23. Juli. „Meſſagers“ behauptet, 
im Vatikan ſei ſchon Alles zur Abreiſe des 
Papites vorbereitet. — Von anderer Seite wird 
gemeldet, daß der Papſt ſeit einiger Zeit nur 
Kardinäle empfange, welche zur franzöſiſchen in⸗ 
tranſigeanten Partei gehören. 5 

London, 23. Juli. Nachrichten aus Haiti 
zufolge hatte der General Hypolit den erfolg⸗ 
loſen Verſuch unternommen, Port au Prince zu 
ſtürmen. 

London, 23. Juli. Nach dem von der 
Unterhaus⸗Kommiſſion für die Dotationsfrage 
erſtatteten Berichte, der eine Erhöhung der Apa⸗ 
nage des Prinzen von Wales um 36,000 Pfund 
Sterling anſtatt einer beſonderen Dotirung der 
Kinder deſſelben vorſchlägt, verzichtet die Konigin 
auf das Recht, für ihre anderen Enkelkinder eine 
Dotation vom Parlamente a verlangen. 

London, 23. Juli. r Caſtledampfer 
„Pembroke Caſtle“ iſt am Sonnabend auf der 
Ausreiſe in Capetown angekommen, der Dampfer 
„Dunrobin Caſtle“ iſt am Sonnabend auf der 
D von Capetown abgegangen und der 

mpfer 0 
Liſſabon paſſirt. ; 

Belgrad, 23. Juli. „Malenovine“ meldet 
aus Krauja, daß Riſtie in Folge eines Schlag⸗ 
aufalles ſehr ernſt erkrankt ſei. 

Konſtantinopel, 23. Juli. König Milan 
iſt geſtern nach Belgrad abgereiſt, Scheker Ahmed 
Paſcha gab demſelben bis Muſtafa Paſcha das 
Geleit. Am Sonntag hatte der Sultan den 
König in Abſchiedsaudienz empfangen, worauf 
dieſer an dem im Palais ihm zu Ehren veran⸗ 
ſtalteten Galadiner theilnahm. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 23. Juli. S. M. Kadettenſchul⸗ 
ſchiff „Niobe“, Kommandant Kapitän zur See 
Aſchenborn, iſt am 23. Juli d. M. in Cowes 
eingetroffen. 

Karlsruhe, 23. Juli. Das Befinden des 
Erbgroßherzogs iſt nach einer durch Huſten mehr 
geſtörten Nacht im Weſentlichen das Gleiche wie 
geſtern. Der Kräftezuſtand iſt ein ſehr guter, 
das Fieber mäßig und ſind die örtlichen Erſchei⸗ 
nungen an den Lungen in den hinteren, unteren 
Lungentheilen lokaliſirt, während die linksſeitigen 
Erſcheinungen im Rückgang begriffen ſind. 

ern, 23. Juli. Die deutſche Regierung 


hat am 20. d. M. den Niederlaſſungsvertrag vom | “ 


vom 
owie dem vom 21. Dezember 
Der Vertrag wird am 20. 


27. April 1876 ſammt dem Zuſatzprotoko 
gleichen Datum, f. 
1881 gekündigt. 
Inli 1890 außer Kraft treten. 

Wien, 23. Juli. Bezüglich der Meldung 
der hieſigen „Reichswehr“ von einer demnäch⸗ 
ſtigen Verwendung öſterreichiſcher Inſtruktoren 
in der bulgariſchen Armee erfährt das „Frem⸗ 
denblatt“ von authentiſcher Seite, daß in hieſi⸗ 

en e Kreiſen nichts davon be⸗ 
aunt ſei. i 

Wien, 23. Juli. Der Großfürſt Peter 
Nikolajewitſch iſt auf der Rückreiſe von Cetinje 
heute Vormittag hier eingetroffen und Mittags 
nach Petersburg weitergereiſt. 

Brüſſel, 23. Juli. Die Deputirtenkammer 
nahm den Geſetzentwurf, welcher die belgiſche 
Regierung ermächtigt, Ei mit zehn Millionen 
Franks am Bau einer Eiſenbahn am Kongo zu 
betheiligen, mit 88 von 94 Stimmen an. 

Paris, 23. Juli. Gutem Vernehmen nach 
iſt die Meldung, daß Boulanger und Genoſſen 
die Verluſtordonnauz, durch welche den Angeklag⸗ 
ten die Ausübung der bürgerlichen und politiſchen 


Rechte entzogen würde, am nächſten Sonnabend | Je 
von der Kommiſſion des oberſten Staats 5 G8 
b ann⸗ hofes erlaſſen werden ſolle, unrichtig. Die 

erfolgung des donnanz, welche der Staatsgerichtshof erlaſſen 


2 
wird, dürfte eine weitere Friſt von 10 Tagen 


feſtſetzen. 
London, 23. Juli. Das Oberhaus nahm 
die dritte Leſung der Bill betreffend die Errich⸗ 


Ackerbau⸗Miniſteriums an. 


Norham Caſtle“ hat geſtern auf der] Satte 


Berliu, den 23. Juli 1889. 
Dentſche Fonds, Pfand: und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 40% 10840 B. Weſtfäliſch. do. 4% = 
do. do. 31 2% 104,10 60 do. do. J 20 101,756 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 107,195 Weſtpr. ritterſch 31 5% 102,50 & 
do. do. 4% 105, 0 boß Hannover. Ribr. 4% 105,80 5 
Pr. Staatsſchuld. 32% 101,30 © Heſf.⸗Nafſ. do. 4% 
Berl, Stadt⸗Obl. 4% 102,60 G Kur- u. Neumärk. 4% 


8 2 226 —— Lauenburg. Nibr. 4% 

do. do. nene 31 29% 103,60 b] Pommerſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 29% 102,00 G 

Berliner Pfobr. 5% 118,805 

do. do. 7 


| 


— — 


105 80 5 


10⁵, 0 U 
105,80 b 


104,40 & 
106,70 b 


Badiſche lde Ciſeu⸗ 
vahn⸗Anleibe 4% 
7 — 4% 
amburg Staates 
tie v. 1880 30% 95,00 5 
Hamburg. Rente 3½¼% 103, 90 
do. amort. . 
Staats- Anleihe % 102. 80 b 
Br, Präm.⸗Anl. 31 % 170,00 B 
Bayer. Präm.⸗Anl. 2% 147,0 b 
War nen F 640 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Leoſe » 27,505 


Jonds. 

Rum. St.⸗A. Obl.5% 
„ do. amertb.5% 
Ruſſ. co. Anl. 1871595 
do. 18725% 


do. 30% 96,50 

Oſtpreuß. Pfobr. 31 % 102,10 B 

Pommerſche do. 31 % 102,10 G 
do. do 4% 101,305 

Poſenſche do. 4% 101,10 G 
do. 3¹ 

Sächſiſche 

Schl.⸗Holſt. 
do. 


Er 


Pfob. 4% — 
do. 9½% 101,606 


Fremde 
Aegyptiſche Anl, 4% 100,5 68 
do do. 50 10 


2 4, 40 8 

Argentiſche Anl 5% 

Butareſt. Stadt⸗A.5% 

Buen.⸗Aires eld. 
Aulei 5% 

ItalieniſcheRente 5% 205 

Newy. Stadt⸗Aul.7% 102,90 b 


do. 5 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſwfl.5% 100,90 & 
do. (2 Orient 1878 5% 64, 25 b 
do. Präm.⸗A. 1884 5% —.— 

do. * 1866 5% 159,75 b 
102,75 G 
86, 70 b 


do. do. 69 
Mexican. Anleihe 6% 
do. bo. 20 L. St. 6% 98,50 6 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 93,80 5 
do. Papier⸗R. 40% 71,40 b 
o. do. 5% 85,503 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 72,75 b 
Zeit, 250 Fl. 1854 4% 5 
do. Cred. 100 1858 4% 320,00 & N 
dba 1880er Looſe 5% 124,50 6%] Un 
do. 1804erLooje — —.— Pi 
Rum. St.⸗A. Ob. 3% 106, 70 U 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 40% 
Frankf. Gülerb. 4% 


do. Bodener. neue 4 200 

Serb. Gold⸗Pidb. 5% 
do. Reute 5% 
do. do. neue 5% 

Ungariſche Gold⸗ 


ente 4% 
ariſchePapier⸗ 
ente 5% 


4% 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Kurst⸗Kiew. 5% 
Moskau⸗Breſt 3% 
Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 
do. Nordwb. 5% 
do. Lit. B. Elbtb. 4% 
Südöſt. (Lomb.) 4% 


Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 230 


Mainz⸗Ldwigh 4% 
Marb.⸗Mlawka 
Dedl, 


„80 
Stargard⸗Poſen 410% 105,009 
Amiſterd.⸗Rottd. 4% —.— 
Baltiſche Eiſ. 3% 64,106 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberrr gg 43% 114005 
Marb.⸗MlawköKaa „„ Vÿ„4«3é0% 117,90 5 
Oſtpreußiſche Südbahn 555 „„ „„ „0% 119/8080 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100,20 50 
22 4% 1 do. in Livr. 
Berl.-Anb. Lit. C. 4% Sterl. 39% 102.20 0 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% Chark.⸗Krementſch g. 5% 99,10 G 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 101,50 b 
3. Emiſſion 4% 
Brl.⸗Bd.⸗Bigd. AC 4% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Brgl.⸗Schweidn.⸗ 
reib. . 4% 
Eöln-Diinds.CmA% 
do, 6. C. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
do. veipzig Lit. A. 4% 
do. Lit. B. 4% 104,10 G 
Oberſchleſ. Lit. B. 3% —, 
do. Lit. D. 4% 104,20 0 
do. Cui. v. 1879 42% 103,906 


21490 6 


104,50 b 
104,10 G 
Jwangorod⸗ 

Dombr. . gar. 4½0 96,00 b 
Kozlow⸗Woroneſch 

gar. 0 
Kursk⸗Charkow 
do. Chark.⸗Aſo 

Oblig. . 5% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 89,0% G 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 90,30 0 
Mosco⸗Riäſan 4% 50 
do. Smoleusk. 3. 5% 39,40 8 
G Orel-Griaſy 
5 (Ovblig.) „ 5% 
104,759 | MNlaſan⸗Kozlow g. 4% 

Riaſchk⸗Morczausk 

81,105 0 
101, % B 


BE „ „ „ 96 
Röbinsk⸗Bologve5 
84,20 G 


. 100,25 & 
9.5% 100, 20 50 
w 

95,5 b 


ae 
89,306 
9,105 
I 90,10 66 
Schuja⸗Jvano wo 

gar. . 99. 40 U 
Ruſſ. Südweſt⸗ 

bahn gar. 4% 89 99 50 
Trauskankaſiſch.g.3% 71 40 b. 
Warſchau⸗Teres⸗ 

9% 100,10 

Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 
es do. Gold⸗ Pr. 4% 


I m 
(Low) . 3% 


au: Wien 
2. Emiſſion . 5% 101,968 
Wladilawkas gar. 4% 88,0 


oe 7 „80 G Oregon Railway 
bo. do. 2 g. 5% 100,60 % Nap. 50% 


Breſt⸗Grajewo 5% 95,50 5 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


r. B. Er. unkundb 


(z. 115) 
7 PR — do. ( . 
1 * 
* 02,00 © | Pr, 2 110 4, 78 
11 0 3 100 4 0 
% 800 0 88. 88. G. 200 r 1010 @ 
103,06 b * d 


104,00 60 


450 118,75 G 
4 103,00 5% 


0. 34% 1050 80 

8 n 100, 90 00 
110,75 bo] Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

N 1028 0 d c e ub 
8 de —— 

o. do. . . 
104,40 © cz. 100) .. 4% 103.00 50 
100,00 50 8 (*3.100)8°3% 100,00 ö 


6% 
Pomun, 8 4% 


bo, vp.⸗Berſ.⸗ 
100,50 bo bene . 413% 102,00 © 
do. do. 40% 
Pomm. 1. (rz. 100) 4 96,00 59] Stett. Nat.⸗Oyp.⸗ 
Ir. B. er. he. 5 ; CH 103,00 & 
bo. (' 
Bank-Papiere. 
o. Handelsges. 10 169,50 5 Dresdner Bank 
Darmſtädter Bank 9 168,40 b r. Centr.⸗VBod. 


do, % 108,00 6% 
800% ed Im. 04% 10020 c 
112,75 © do. ren 107,60 ö 
do. do. cz. 110) 4% 104,90 5 
10900 G do. do. (r. 100 4% 10,0 5 
ae ur 82,75 b ehe. Ta 13849 
Berlinersaſſeuver. 5½ 120,40 0 [ Disc.⸗Command. 12 228,90 00 
„Prod.⸗Hdi. 5 298,50 b 8 Nationalbank 
l. auk 6½ 110,25 W Pomm. Hyp. couv. 
Deuiſce Val 3 109,106 | Neschen 


N. 
(conv. 0% 
= Fo. (Lüders) 8¼ 128,75 50 
3 Sal erte 12 27,0 60 


rtmaun 
omm. conv. 
chwarbkopf 
St. Bulc. L. B. 


16 0 
8 175,50 b 
3 6815 
Bredow. Zuckerf. 2900, 

eine 6 160,066 
Leopoldshall 29450 B 
Oranienburg 


os. Spritfabelt 


chleſ. Cement 
Siem. Glas⸗Ind. 


. 12% 27% 8 


2 05,250 
® . 12 103,150 
871,50 G 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelins f ER 
rzelin Bean, „ 115,00 6, 1 7 10575 50 


Bochum. Bgw. A. x gi 
do. Gubſiſab. 9 210 2050 Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 130,00 b 
3 111,00 6 Louiſe Tiefbau 35 Lone * 


Kram 6 
Lewe u. Co. 1 


Bonifacius 


73 e 5 0 m gelur * 8 Be a © ift der 50. Daruſia Berzw. 2 57,5066| Dart went, 38 10210 60 
ö erſten Male bei den Künſtler⸗Vorſtellungen in mäßige nüchterne Lebensweiſe hat ſchon Manchen Juli 4524 Kurgäſte eingetroffen. Petersburg, 23. Juli. Heute ! Demerdmardd, 4 78750 50 Sberſcleſſc Sa 0 
Wolff's Garten zur Aufführung gelangt; ausge⸗ gekräftigt und mit neuem Lebensmuth erfüllt. — f 8 Jahrestag des erſten fein Die Jud RE nn 118428 8 
führt wird dieselbe durch die drei Gebrüder Hem⸗ Durch eine bewährte Hausordnung iſt das Leben Schiffsbewegung. Klaviervirtuoſen Anton Ru an 25 elt en Hi te oecdlſenkirchener 6 148.00 50 
N merden, welche nicht nur als Pantomimiſten, der Koloniſten ſtreng geregelt, doch iſt aller un⸗ (Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ läumsfeierlichleiten werden älfte Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
2 rg auch als Schnellmaler und Rollſchuh⸗ nöthige geſetzliche Zwang ausgeſchloſſen. — Ueber kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien Geſellſchaft.) des Novembers ftattfinden. ; a 400 Wee we 
Käufer Vorzügliches leiſten ſollen. das Verhalten der Leute in der Anſtalt konnte „Slavonia“, am 14. Juli von Stettin nach Belgrad, 23. Juli. Der Redakteur der] Bertinergeuer. 150 8883,00 n 
2 * Ferien⸗Strafkammer⸗Sitzung vom 23. auch in dieſem Jahre nur günſtig berichtet werden. Newyork abgegangen. — „Helvetia“, am 14.] Male Novine“, Pera. Podorevie, wurde heute de. deen 148 1000 | ers Leben 87 2880065 
Juli. Die erſte Sache betraf einen Eiſenbahn⸗ Ss lange die Anſtalt beſteht, ih noch kein Exceß Juli von St. Thomas nach Hamburg abgegangen. Vormittag behufs Abbüßung einer dreißigtägigen Lalonia Feuer. 50 ae 838 
Unfall auf der Station Swinemünde, wo durch vorgekommen und kein polizeiliches Einſchreiten — „Hungaria“, von Baltimore, am 15. Juli Krreitftrafe, zu welcher er wegen Beleidigung — — x * 
nicht ſtreuge Beobachtung der vorgeſchriebenen nöthig geweſen und doch hat dieſelbe viele In⸗ in Hamburg augekouunen. — „Colonia“, von der Behörden verurt ilt worden war, verhaftet, 
Sicherheits⸗Maßregeln von Seiten des Betriebs: ſaſſen gehabt, welche wegen Gewaltthätigkeiten Hamburg nach St. Thomas, am 15. Juli von nachdem das betreffende Urtheil nunmehr rechts⸗ Bauk⸗Diskont. * 
Perſonals ein Fuhrwerk überfahren und der Strafe verbüßt hatten. Die Erklärung dieſer Havre weitergegaugen. — „Gellert“, von Hamburg kräftig geworden iſt. ndogbent 5 Lenbam 4% A 3 vo. 
. nn derartig ig wurde, daß ihm 5 de bu ſich wohl 8 nach Newyork, Gothia Juli von rg weiter: . 
das linke Bein zum Theil abgenommen werden daß in der Anſtalt kein Branntwein verabreicht gegaugen. — „Gothia“, von Hamburg, am 16. a - ee “ 
mußte. Der Fire hielt den Vorgaug wird, andererſeits: daß die Leute bald die Er⸗ Juli 5 Baltimore angekommen. — „lanbria“, 5 ee e PP ie 
noch nicht für ſpruchreif und erkannte auf Ver- kenntuiß gewinnen, daß es ſich in Meierei nicht von Hamburg, am 16. Juli in St. Thomas für Mi 8 15 en 24. Juli 1889. Beig. Pee 7 8 
tagung. um die Ausbeutung ihrer Kräfte, ſondern viel- angekommen. — „Polyneſia“, am 17. Juli von Ew (Nachdruck verboten.) ; F... ĩᷣͤ v 20,45 b 
157 Sn weiterer Folge erſchienen als Angeklagte: mehr darum handelt, ihnen Wohlthaten zu erweiſen. Newyork nach Stettin abgegangen. — „Saxonia“, 1 Eure wärmeres, theils heiteres, theils wol⸗ V os 
der frühere Eiſenbahn ⸗Vorarbeiter Wilhelm Von denjenigen Leuten, welche die Kolonie auf- von Site, am 17. Juli in Progreſo ange⸗ ges 9 mit leichten Regenfällen und mä⸗ F111 30.90 G 
|  Siebelforn und der Bahnwärter Auguſt Petz|juchen, läßt ſich wohl annehmen, daß fie arbeiten | kommen. — „Moravia“, am 18. Juli von ziger Luftbewegung. Bien De DB BE nn en 1 3095 ee 
j en. die beſchuldigt waren, durch Mißachtung wollen; die eigentlichen Stromer umgehen dieſelbe, Newyork nach Hamburg abgegau en. — Cre⸗ Schweiz, Pü 0 Nr are. Mer) 81,00 8 
| gegebener Vorſchriften einen Eiſenbahnzug ge⸗ verdächtigen die Einrichtungen und brandſchatzen mon“, von Hamburg, am 19. Juli in Colon Waſſerſtand. . X Statieuifge Bäye 10 Age...» 3,3% Ma 
führdet zu haben. Der Erſtere war von ſeinem lieber die entlegenen Dörfer und Gehöfte. Leider angekommen. — „Auſtralia“, von Newyork nach, Oder bei Breslau, 22. Juli, 12 Uhr V 206,50 6 
dorgeſetzten Bahnmeiſter beauftragt worden, von finden ſich noch immer allzuviel gutmüthige Stettin, am 20. Juli Dunnet paſſirt. — „Co- Mittags, Oberpegel 4,75 Meter, Unterpegel Barigan 8 Tue e „ . 9% W 
Wilhelmsfelde nach Greifenhagen mit einem ſo⸗ Menſchen, welche durch Darreichung von Bettel⸗ lumbia“, von Hamburg nach Newyork, am 20. — 0,26 Meter, — Elbe bei Dresden, 22. Juli, Gold⸗ und Papiergelv. 
genannten Rollwagen Ausbeſſerungs⸗Material zu pfennigen den Landſtreichern das liederliche Leben Juli Lizard paſſirt. — „Gothia“, am 20. Juli — 1,10 Meter, bei Magdeburg, 22. Juli, + 1,22] Ducoten per Stüc —.— f Engl. Banfuoten 2048 @ 
verfahren. Anſtatt nun auf der Rückfahrt zu der ermöglichen. Ueber die erzielten Erfolge theilt von Baltimore nach Hamburg abgegangen, — Meter. — Warthe bei Poſen, 22. Juli, Mit⸗ ER eus 1 2 e Vat 0 ’ 
ibm vorgeſchriebenen Zeit von Greifenhagen ab⸗ der Bericht einige recht erfreuliche Beiſpiele mit, „Bohemia“, von Newyork nach Hainburg, am tags 0,30 Meter, Dolars i N 
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Bekanntmachung. 


* 
* 


* 
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* rief O) 
8 mad. Et Gees 15 IE das Bonquelchen dem haftig hier; keine halbe Stunde vorher, als die zuſammengeſchlagen und gemeint, das würe dorf immte mit ein, obgleich fie heute feit langem 
Erzählung von L. Bayerlein. Ottomar war oz Bewegung bes j 1 3 FTVVVGCCCC aulbizen Sera dee um. u gr ah ute — die 
200 Mädchens gefolgt; jetzt nahm a Ait 1 jungen langten, und ein gewiſſer Jemand auf den „Aber ater!“ rief Frau Bullmann erſchrocken Eine halbe Stunde ſpäter befaml b 
— Lächeln das Kind empor 1 v nit glücklichem Grillenfang ausging, hielt hier vor dem Garten aus, als fie ſah, wie Ottomar bei deu letzten[Gäſte Mutter Elsbeths auf dem Heimwege. 
„Ich würde lieber Fräulein Normaun bitten, 0 ‘ por, damit es ihm die eine gräfliche Equipage. Wir waren gerade damit] Worten des Inſpektors erblaßte. Die Kinder, müde vom Laufen und Springen, 


rale Blumen im Knopfloch befeſti i Ser ; N . z 1113 Ir : 
son den Blumen dort im Graſe ar och ein dri 1 loch befeſtigen könne; dann beſchäftigt, Lieschens Bettchen herauszutragen. „Ach was, Unſinn,“ rief Bullmann, „Du, ließen ſich jetzt willig von Irma und dem jungen 
Sträußchen für Bruder D 5 gan ant on Auen! Aunigen Kuß auf die Lippen Ich ellts an Sa Wagen, in ie ich gr gans doch uicht etwa, daß der junge Graf Gren an der Hand führen; ſtumm ſchritten 
daun könnteſt Du Deinen Kranz behalten,“ ſetzend: u Stiefſchweſter und ſagte, ſie nieder⸗ Herr Vater allein befand. Er erkundigte ſich f etwas auf ſolches Geſchwätz giebt?“ letztere neben einander her, nur hin und wieder 
ſagte Vater Bullmann. So, mein Kind , . nach dem Kinde, und als ich auf die Stelle] „Nein, gewiß nicht,“ antwortete Ottomar] die ehrerbietigen Grüße der 2 riß ergehenden 
ie Augen des Kindes leuchteten auf. Im Kuß Fräulein Nor jetzt gehe und bringe dieſen deutete, wo fein Bettchen ftand, ſtieg er aus und anſtatt Mutter Elsbeths, „es war mir nur eben erwidernd, deun die Straße, welche heut Mittag 
Nu war ſie an der Stelle, wo Irma vorhin Irma ſtöhnte leise aun als meinen Dauk.“ ging zu ihm. Das kleine Fräulein iſt jetzt Schon ſo eigenthümlich zu Muthe.“ ſtill und menſchenleer geweſen, war jetzt belebt 
gefeffen, raſſte die dort no 0 liegenden Blumen dieses Tages vr 1 Wollte denn die Qual ſo an vornehmen Beſuch gewöhnt, daß es ch] „Ja, das merke ich,“ grollte der Inſpektor; von Landleuten, die den ſchönen Sommerabend 
namen uud eilte damit zu dem jungen Sun —— ude nehmen? . durch den Herrn Grafen gar nicht einſchüchternſ„den Hühnerflügel dort ſcheinen Sie in dieſer] dazu benutzten, um mit ihren Familien in be⸗ 
bchen, um die Worte des alten Juſpeltors zu 3 fi 5 mit zuckenden Lippen, die ließ, ſondern ihm höchſt vertraulich fein Patſchel[ Stimmung auch nur als Zierrath auf Ihren] haglicher Sonntagsruhe die wogenden Kornfelder 
wiederholen. Deine Mama e „Du weißt, daß entgegenſtreckte. Als er ſich dann nach einigen Teller gelegt zu haben, oder wollen Sie ihn zu durchſchreiten und ſich der herannahender 
Irma ſtand noch auf demſelben Platz wie] „Ach, Mama fi St rboten hat, mich zu küſſen.“ Minuten wieder entfernte, jauchzte das kleine auch vielleicht als Audenken aufheben, wie Ihr] Ernte zu freuen. 
vorhin, als der junge Graf den Garten betreten.] D 3 ; Mi es ja jetzt nicht. Mädchen laut auf über den goldenen Pfennig, Stränßchen dort? Mutter, Deine Gäſte thun Währenddeſſen ſaß Robert Bullmann mit 
Mit unſicherem Bilk ſchan te fie anf die Kleine ko ie dem Ri an richtete ſich auf. Sie den es in ſeinem Händchen hielt. Es war ein] Deinem Eſſen keine Ehre au.“ feiner Gattin in dem ſtill gewordenen Gärtchen 
Ber bene} 5 15 35 ſcher fie au übte inde nicht ſagen, daß ſie einen Kuß Goldſtück, über welches Frau Hartnik ſchon viele“ „Ich kann ſie doch nicht zwingen dazu,“ fenfztelunter der Linde. Mutter Elsbeth hatte einen 
fo in Verlegenheit cbrach U hatte 5 jet 4010 ar e, von dem die Gräfin nichts wifjen | Thränen vergoſſen hat.“ dieſe mit einem ſorgenvollen Blick auf Ottomar, Strickſtrumpf hervorgezogen, der alte Juſpektor 
noch Frende an 2 e W beben ferien Di t Deiner Du thuſt Frau Hartnik Unrecht, wenn D der ſich ſichtbar zwang, heiter und unbefangen] aber rauchte behaglich ein Pfeiſchen. 
hrer Er ien. „Du mußt Deiner Mama gehorchen, auch wenne nenn b wen u zu erſcheinen, was ihm bei den Neckereien feines| Dort drüben tauchten noch einmal an der 


Du weißt ja gar ni ein Bruder ein ie Dich nicht fi 0 6 ö i . ü i 

22 a gar nicht, ob Dein Bruder einffie Dich nicht ſieht und hört,“ ſagte fie ſtrafend.] meinſt, fie weine nur aus Freude über das * 5 : n E ; 2 

8. ber en von mir haben will,“ ſagte ſie endlich! Ottomar bitte ſinſter vor Ah bl ee: a: ſagte Mutter Elsbeth, die inzwiſchen oc) dieser (len Dos nicht 88 ig a Gee! Jenas auf. Kuren 
einen Olga. mehr ſank ihm die Hoffnung, das junge Mädchenfdie Speiſen aufgetragen hatte, hinzutretend. „Fräuleiuchen,“ ſagte er, Irma eine Schüſſel] Elsbeth ſchaute den Heimkehrenden mit ernſtem 


as Kind ſah ſie erſtaunt an, es begriff nicht, an das Haus ſeines V j 5 „Sie freut ſich mehr noch über den Beſuch de > j 3 i N 
warum Send ſich nicht ein Safe dr 4 im and er neigen Grafen; durch das Fenſter hat fie geſehen, wie en 1 Stich 8 Ze ſind er n — r 8. 4 — 
wünſchen ſollte. Behandlung Irmas feitens feiner Stiefmutter zu freundlich⸗herablaſſend er zu ihrem Kinde war, ſatt eworbeg von ber BEN 20 iefernadeltuft pe Diuter," begann er endlich, „Du ſchauſt 
vech wage Me Bitte darnach nicht auszu- begegnen? Die laute Stine Bullmanns unnd mur mit Mühe bielt ich die laut auf' in unserem Waldchenn in unseren Gäflen mit einer wahren Jammer 
ſprechen,“ antwortete ftatt feiner der junge Graf, schreckte ihn aus feinem Grübeln auf ſchluchzende Frau zurüa, da fie durchaus hinaus sen gie 7 80 ft Val Bull ER — — ft Du denn?“ 
und doch ruhten feine Augen flehend auf des] „Was jagen Sie aber dazu, Herr Ottomar,“] wollte, um dem Grafen die Hand zu küſſen nud rief reg d, — d — Let — * 1 Bullun eisen 1 
Ss Mädchens „erg 5 labern rief dieſer ihm zu, indem er die Weinflaschen, ihm aa J bi e tft wel ic zu verbergen VVV „Weber hatte ber junge Graf die Blumen in 
„Ach was, wer wird deun jo ſchüchtern ſein,“ welche er auf dem Arme trug, auf den Tiſch gegen 1 „ oe OT Robert Bullmann drehte ſich auf fei eſſeinem Knopfloch?“ fragte fir, anſtatt zu ant⸗ 
polterte der alte Juſpektor heraus; „wenn Giel fette, „das kleine Fräulein dort % Butt ubeäugt wußte, daß es dem Grafen unaugenehm fein] um und prüfte den — — ge rin —— 722 


es nicht wagen, nun, ſo bitte ich Fräulein heute nicht den erſten Herrenbeſuch. Was gilt würde, und er hätte ja auch gar nicht gewußt, welche Irma gegenüber la Na, jedenfalls nicht von mir,“ lachte i 
Norman darum. Sehen Sie es ihm venn wichtfes, wenn ich es ſage, wer Ihnen Heute den Rang a a hen N Eich jest nn „Zum Teufel“ ſagte r ganz erufthaft, „ſonſt 3 derbe Gau würde fh Be 
5 wie gern er eins hätte, Fräuleinchen? abgelauſen?“ Ki 8 — iſt.“ * * ging doch die Sonne im Weſten unter, aber ichſ dazu eignen, ſolch zierliches Sträußchen zu winden; 
rma konnte ſich nicht länger weigern; ſie] „Wer denn?“ fragte Ottomar zerſtrent. nde gers I. wollte wetten, daß ich eben, als ich von unſeremſ nein, das überläßt man lieber ſolchen Elfen⸗ 
nahm die Blumen aus der Hand des Kindes, „Der Herr Graf, Ihr Vater.“ „Glaub's ja, Alte,“ nickte der Juſpektor ihr Kiefernwäldchen ſprach, dort auf Ihren weißen fingerchen, wie denen der Gounvernante.“ 
und hier und da ein Wieſenblümchen dazu ab „Mein Vater?“ rief Ottomar erſtaut, „es iſt zu, indem er ſeine Gäſte einlud, an der Tafel] Bäckchen einen Wiederſchein des Abendroths aus rau Bullmann ſchwieg eine kleine Weile, 
en band fie daraus ein zierliche Sträßchen. nicht möglich!“ Platz zu nehmen. „Hat ſie doch die ganzen dem Oſten geſehen hätte. Da, da haben wir es dann ſagte fie plötzlich wieder: 
ter Bullmaun entſchuldigte ſich für einen „Und doch iſt es fo,” entgegnete Bullmann; Arbeiterfamilien anf dem Dominium in Aufruhr] wieder,“ rief er luſtig, als die Waugen des jungen „Was meinteſt Du denn mit Deinen Neckereier 


Augenblick damit, daß er Kellermeiſter ſpielen „auch ich dachte Anfangs, es geſchehe ein Wunder, gebracht mit ihrer Nachricht; die Leute wollten Mädchens jetzt noch tiefer in Abendrothgluthenſ bei Tiſch?“ 
müſſe und ging ius Haus. und meine Frau ſtarrte ihn an, als wäre es ein es nicht glauben, bis fie das Goldſtück gezeigtſh getaucht erſchienen. 2 
Irma hatte ihre Arbeit zu Ende gebracht; Geiſt. Der Herr Graf war wirklich und wahr⸗ hat, dann haben ſie die Hände über dem Kopf! Alle mußten lachen, ſelbſt Mutter Elsbeth (Fortſetzung folgt.) 


Unter Höchstem Protektorate Sr. K. H. des Prinzen Heinrich von Preussen. 


Polytechnische Gesellschaft. 
Sonntag, den W. Juli: 


Sommerfeſt 
mit Damen 


in Neu-Brandenburg, 


Abfahrt von Stettin 6 U. 38 M. Morgens. 


— \ Abfahrt von Neu⸗Brandenburg 7 U. 12 M. Nachm. 
Ankunft in Stettin 10 U. 29 M. Abends. 

Billets zum Preiſe von 8 Mark für II. Klaſſe 
und 6 Mark fir III. Klaſſe für Hit und Rück 
ahrt inkl. Mittageſſen exkl. Wein in Neu⸗Branden⸗ 
urg werden am Dounerſtag und Freitag von 
10 bis 1 Uhr bei Herrn Dr. ©. Schür. 

Louiſenſtraße 8, verkauft. 


Das antiquariſche Muſeum 


im königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, iſt ge 
öffnet Sonntags von 11—1 Uhr. 


Farbige Seidenſtoffe von IE 
Mk. 1,55 bis 12,55 p. Met. — glatt u. ges 
muſtert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins) — 
verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das 
Fabrik⸗Depot G. Mennebers (K. u. K. Hof⸗ 
lief.), Zürteh. Muſter umgehend. Briefe koſten 

Pf. Porto. 


Eiſcubahn-Direktionsbe irk Berlin. 


Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Freienwalde a. O., auf 
zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. Oft. 1889 erhalten Rabatt 
ab anderweit verpachtet werden. Die Pachtbedingungen Er 
U von unſerem Büreau⸗Vorſteher Krohn zu Stettin 
Karlſtraße Nr. 1 — gegen portofreie Einfendung von 
Pf. nebſt 5 Pf. Beſtellgeld zu beziehen. Pacht⸗ 
ote, welchen die von d 1 


Caſſeler Ausſtellungs⸗Lotterie. i goa 


GHauptgewinne . W. „. ME. 1000, 3000, 3000, 1000 „1 Mark. zum 


zuſammen über 2090 werthvolle Gewinne. 
Looſe find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, ſowie zu beziehen durch 


— 


* 


3 


S 


Deutsche Allgemeine 
Ausstellung für Unfallverhütung 
„Angebot auf Bahnhofs Heſtaurafton] — Berlin 1889 — 

Freienwalde fi en Handesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Stadtbahn). 


Ausstellung h Iudustrie, Verkehrsgewerbe, Baugewerbe uGandwirthschnft 


aus den Gesichtspunkten des Arbeiterschutzes und der Gewerbe-liygiene, 


x Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Freitags bis 6 Uhr Abends 4 Mark. ob verfiigere ie Untermich 1 "untergebradie, 20 


Die Maschinen sind Vormiltags von 10-12, Nachmittags von 4—8 Uhr im Betriebe. 
Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 


Stettin, den 22. Juli 1889. 


8 fung der Herſtellung eines Schlachthofes 
am Dunzig wird eine Verlegung der zwi äd⸗ 
i. 5 den zwiſchen den ſtäd 


e tue lichen Straße erforderlich. Chokolade, Stahlfedern etc. in allen Stadien zu beobachten. 8 arzei 
fränbigteita-ßieletes Beier ya Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, Zuschneide-Maschinen, Webstühle, — e Gerichtävollgieher. _ 


Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt, 

Volks- und Arbeiterbäder zur Benutzung des Publikums. 

Kompletter Arbeiterschlafsaal. Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen 
und Fahrstühlen. 

Ausstellung für Eisenbalmbetriebsmittel und Seeschifffahrt. 

Ausstellung für landwirthschaftlliche Maschinen und Fuhrwesen. 

1 Grossarlige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im öffentlichen 

und häuslichen Leben. 


Sannnlıng Seite 237) mit de 
ze, etwaige Einſprüche gegen dieſe beabſichtigte] 
geverlegung binnen vier Wochen zur Vermeidung des 
Ausihlufiee bei der unterzeichneten Behörde geltend zu 
en. 
Der die Wegeverlegung darſtellende Plan kann in 
dem Geſchäftsgebäude der unterzeichneten Polizei⸗Direk⸗ 
tion, gr. Wollweberſtraße 60/61, 2 Treppen Vorderhaus, 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Ju Vertretung: 
eld. 


Verdingung. 

Die zur Herſtellung des Pfahlroſtes der Gebäude 
des ſtädtiſchen Schlachthofes nothwendigen Erd⸗ und 
Jimmerarbeiten, einſchl. Lieferung des Materials, doch 
ohne Roſtpfähle, ſollen zuſammen in öffentlicher Ver⸗ 
dingung mindeſtforderud vergeben werden. Offerten] 
find bis Freitag, den 26. Juli, 10 Uhr Vormittags, im 
Stadt⸗Bau⸗Bureau verſiegelt abzugeben. 

Stettin, den 16. Juli 1889. 


Die Bau ⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 
Grabower Stadl⸗Sparkaſſe, Münzſtr. 13. 
Einlagen von 1 bis 5000 Mark werden angenommen 
und mit 3% verziuſt. Kaſſenſtunden an den Wochen⸗ 
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags. 

Das Kuratorium der Grabower 


Stadt⸗Sparkaſſe. = 
Stettiner Strassen-Lisen- 
hahn-Gesellschaft. 


Der Betrieb der Linſe Frauendorf— 

eevue geht am 25. buj. durch die 
Loulſenſtraße, der der Linie Elysium — 
Cap⸗chert am 29. huj. durch die kleine 
Domſtraße. — 


Für zahlungsfähige Käufer 
habe ich wirklich 


ſchöne Güter 


in Größen von 300 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 
F. W. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 
Sichere Kapital⸗Aulage! 
Ein Gut, een, tur ge 


Wieſen u. Viehweiden, bei. z. Milchw. u. Viehz 
geeignet, Dampf⸗Meierei, 35 Pf., 230 St 


Unentgeltliche Vorträge über die erste IIilfeleistung bei Unglücksfällen. 


Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. 
Monstre- und Promenaden-HKonzerte. 
Täglich 3 Theater vorstellungen, Taucher vorstellungen stündlich. 
Stein kohlenbergwerk u. Gefrierschacht. 
Panorama: Brand von Rom. — Urania: Sternwarte und physikalisches Theater. 


Abends grossartige elektrische Beleuchtung. 


Restaurant . Ranges. — Diners, Soupers zu jeder Tagescit — Wiener Café. — Italienisches Wirthshaus „Osteri x 
„Die Klause“ (originelle Weinstube). Altdeutsches Braustühl. 5 Brauereien mit bürger! K bieh, gr. Schweinezucht, ſ. f. 150,000 Thlr. unter 


Landwirthschaflliches Institut 5 je 


2 l ee eee Hamburg, Meidenftieg 4. 
Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den ZH. Ohtober festgesetzt. Progiamm und]! 


Dankſagung. 
Gebeimer Hofrath Dr. Blomeyer. 
— | - (3 Hirsche) 


Allen Denen, die meiner lieben Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante die letzte Ehre erwieſen und fie zm 
im Bepenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 


Ruheſtätte geleitet haben, insbeſondere dem Herrn Paftor 
Weller für die troſtreichen Worte am Sarg 
und Grabe der Entſchlafenen und für die reichen Blu 
! menfpenden ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank. 

Bir Diefes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 

und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
al“ empfiehlt ſich dem reiſeuden Publikum. 


H. Struck nebſt Stan 
Dentiche Bedieuung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 


und Kindern. 
f ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. a 


5 Familien nachrichten aus anderen Zeitungen 
118 . Geburten: Eine Tochter:; Herrn A. Dambech 
(Stralſund). — Herrn Wenzel (Warſin). — Hern 
Otto Maaß (Greifswald). 

Verlobungen: Frl. Erna Meyer mit Herrn Jul 
Franck (Hamburg) 

Sterbefälle: Herr Rittgutsbeſitzer Hermann Dam 
row (Zirchow). — Herr Kircherwogt L. Rodele' 


. 22 222 


Konservatorium der NMuszk, 


Lomisenstrasse 6—?7. 

Die Anmeldung von Schülerinnen und Schülern wird am Bennerstag, den 
4. August, Vormitiags 10—12 und Nachmittags von 3—5 Uhr entgegen genommen. 

In der Vorschule bietet das Institut Amfüngern gründlichen Unterricht im 
Klavier- u. Violinspiel, sowie in der Elementar-Theerie der Musik, im 
Konservatorium Vorgeschrittenen Ausbildung in allen Fächern der Musik, 

Honorar für die Vorschule monatlich 6 4 
„ d. Konservatorium „ 10 % 


ne 


” 


8; Sewifienh. Muſikunterr. G. v. P. Hohenzoffernftr. 73, p. r. 
2 Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
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Die Di ti | ; ir a 3 N 
2 irektion. rimauer⸗ und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Ein: 
W TX Ei enba N: 8 d d H Hotel⸗Omnibus tritt jederzeit. Prospekte durch den Dirigenten 

i. Mädchen geb. Stände, l b U er 0 E am dr Zz zu jedem Zuge. Sberlehrer Die Ku 


Henfionat f. Dam. 1 8 firhenmogt de 
n mit Haashaltungsſchule. Station. — — —- _ un — Witwe Louie Bothe, geb. Löhn 
ründl. Ausb. 5 Solbad und klimatischer Kurort. Ep. Jünglings-u. Männer- Verein. . 7 Sr 


u. Haush., wi . 
ſellſch. Fortbildung. Penſionspreis Ar u. ge 


Tiedemanm's 
Vorbereitungs⸗Auſtalt 
Kiel, Ningſtr. 35. 


2 * * 5 * 
A Die Fahrt des Kreisverbandes Elysium Theater. 
| h nach Swinemünde findet am Sonntag, den Mittwoch, den 24. Juli: 
. d. Mts., rgeus 6 Uhr, ſtatt. an“ 1 b 5 
) pünktlich 5 ½ Uhr am Dans hier ae S 


> belt an > lufführung: 
x r 5 über] welche zum ermäßigten Fahrpreis ermächtigen, find bis ‚ Letzte hi ’ 
Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, gegenüber Sonnabend Mittag im Poſamentier⸗ und Putgeſcheft Krie 9 im Fri eden. 


Junge Leute v. 15 Jahr. an werden unt d. betaunt. der Poſt⸗ und Telegraphenſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ 9 8 
Bedingungen ſicher Sorbereitet, Falls das Ziel 32 — Fon angelegentlichſt e Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. von C. Berchenhagen, obere Scene eee 25 Donnerſtag, den 25. Juli: 
nicht erreicht wird, wird d. volle Penſions Und Sue Preiſe. Sool-, Kictennadel-, Waſſer⸗ und alle Arten medizinifher Bäder werden in der zum — Novität! Novitär 


Verein ee ng u, Land⸗ Schmetterlinge. 
AIINTITEN. 
Donnerſtag, den af 0 mi 9 Uhr, Ber: Bellevue * Theater 


ſammlung bei C. Schlichting. 


Der Vorſtand. Direktion Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 24. Juli 1889. 
Zum 27. Male: 


a . Der Mikado. 
Vergnügungsfahtt nach Podejnch Gr. Garten⸗Konzert. 


Unterrichtspreis zurückgezahlt. Am 10. Auguſt 
beg. — — Kurſaß⸗ islſer beſtand. 380, 
letzt. Jahre 134 meiner Schüler d. Prüfung. 
Näh. Auskunft reſp. Vorbrüf. berninnnt Herr Lehrer 
sandendburg in Schnittriege b. Naugard. 


1, H. E. Tiedemann, Birchter. 
Thale am Harz. 


Hotel Hubertusbad. 


— gehörenden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und 
anko. 


F. Michaelis, Beſitzer. 


in Sachſ.⸗Meiningen 


Bad Liebenstein Firiugen), 
üller’s Motel 

ben dem Kurh der Trink⸗ 

Müller's Hotel“ ebe ang ‚am ber Cr 


und Pension, 


Dur 5 8 ſchoͤnſte Lage, mit 60 Zimmern, Speiſeſgal 2c., ſolides Haus, bekamit durch gute Küche, Zimmer wöchent⸗ ; ; F 5. Juli 1889. 
CC ¼ↄ VCC 
romenaden. Logis lt. von is 550 % Omnibus an der Bahnſtation Immelborn. ahn bis Liebenſtein b 8 2 ) 3 15 
— 1 2 hart ‚yon 1,50 7 Le L. Hank ©. ©. eulifuct werten, niederes Bollwerk. Nückfahrt von Podeiuch 9 Uhr. Das Schützenfeſt. 8 
900 Wir, Proſpekte gratis und frauka. C. Hoehn. Schwank in 3 Akten von Miſch und Jakob. 
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I Fried ichs-Heilquelle, Gnesen, Nasen ; Kopenhagen. 3 

2 ® 2 

; | 1886 entdeckt, entquillt 10,3 m warm aus der Erde. 3 Leopold's Hotel Sn 2 

5 Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: > Hovedvagtsgade 6 (Kongens Nytorv). — 

$ Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an fohlenjanren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 5 Günſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 5 

= ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoryd; fie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 8 Zimm. u. Salons, mit od. ohne Penſion. Reſtaurat. 2 

E a und een ERBEN, 3 * ia carte, Sch mäß. W Tee Aa 3 

2 irkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magens emleiden, Leberſ = — Beſitzer: . A. Leopold. 8 
8 * 3 i ei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun 'Snasosano o — 58888 208 oe — 


gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
chiaſe jo wie als Diuretieum (uach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und 
Gallenſteinen (uach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation (nach Dr. Gutkmaunn, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit 
N Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorgauen, bei 
N chroniſchen Katarrhen der Schleimhänte (Raſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
* bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc. 
In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Nenzeit entſprechend, gute Hotels, 
ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 
Der Verſandt der Friedrichs ⸗ Heilquelle erfolgt in / Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 
Befitzer der Quelle F. Flatow in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


Grosse Berliner Schneider- Akademie, 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und 
allein durch ihre weltberähmte Unterrichts methode gründlichste Ausbildung in 
der Herren-, Damen- und Wäschesehneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Prospekt gratis. Man achte genau auf obige Firma und Adresse.“ Die Bircetion. 


- Ben ET 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


all. Lünd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
©. HKesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 
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1 Grosse Gewinnchance za 
Br: Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands 
* welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, 
N 4 wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer gezogen werden muß Nächſte Ziehung am 
2 1. Auguſt 1889. Haupttreffer / 300,000, 165,000, 150,000, 96,000, 75,000, 60,000, 30,000 ze. ze 


Jahresbeitrag 42, % vierteljährlich 10 % 50 , monatlich 3 % 50 . Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 
Original⸗Naubthierfallen 


für ſämmtliches Raubwild die anerfannt beften, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


franko und gratis. — Prämiirt in faſt allen Ausſtellungen Europas. ni 


Flensburger 


* 
Ber Aluſtrirter Preiskonrant 


FRE 


5 Unentgeltlich 


er ſich e. fol. Weh l'ſchen deizd. Bade | 
— i ſtuhl kauft, zen 
m. 5 Küb. Wok X. 
Ko. Kohl. tägl. Warm 
baden. Jeder der dies 
P lieit verl. p. Poſtk. d. 
I aus f. id. Preis c. grat. 


Hamburger Kaffee 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver Pfd zu 60 
und 80 „ verſendet von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein a 70, 1878er Weißweln à 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be 
nimmt Hitze u. Schmerz. Werhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 

Zu haben: Königl. Sof u. Garniſon⸗Apotheke 
u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50 5 


verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
tung von Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen. 

M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
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218 (300) 66 86 353 (1500) 478 851 47417 82 
537 (500) 767 837 61 80 48181 330 87 309 38 
413 22 523 24 60 94 697 704 7 852 74998 49015 
160 510 21 730 84 887 919 63 

30211 31 648 52 807 996 (3000) 31169 448 
61 588 961 32110 243 412 46 72 96 98 591 673 
854 80 919 34 959 33088 103 469 70 90 (1500) 
93 510 849 34053 85 148 80 249 50 90 313 30 
419 553 600 91 93 776 857 922 45 55063 72 334 
408 65 (300) 82 503 89 604 26 32 64 805 77 947 
36001 32 41 198 214 18 57 422 535 64779 59149 
279 89 310 609 45 69 83 99 754 (3000) 856 937 
58060 93 128 36 94 209 489 612 40 56 60 767 
76 (3000) 880 978 55001 181 (300) 258 9 340 7 
419 39 66 517 39 63 673 95 799 990 


419 48 557 79 (3000) 91 677 (300) 839 969 81 
82 63079 243 376 461 581 689 95 818 32 42 48 
929 38 68 4001 116 39 370 436 549 635 717 
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42005 99 272 439 56 72 631 57 706 851 940 
68263 307 421 522 25 38 00 627 959 65052 299 
328 464 68 612 82 743 802 22 90 (3000) 958 
20090 438 43 548 50 73 96 294120 52 
356 414 38 554 652 89 891 94 22271 70 376 402 
19 (1500) 552 621 743 800 62 67 (300) 
904 31 59 82 23000 6 69 81 158 668 90 
717 85 806 920 42 24176 80934 321 446 (300 
69 630 747 662 (300) 75020 423 250 703 (3000 
992 28020 23 116 65 72 243 357 548 650 69 744 
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903 28001 335 463 84 541 645 63 859 29000 41 
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81021 30 167 213 56 81269 310 400 21 676 854 
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17 864 93 960 88310 35 36 67 409 53 527 632 
51 707 29 33 51 88020 151 69 365 427 53 507 
657 909 34 82046 127 54 (3000) 252 (3000) 99 


69032 45 88 272 89 463 610 704 32 70 81164 
225 534 619 (500) 776 866 62128 70 66 206 27 


Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
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Haushaltungs-Kaffee 


iſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreiſen der zweckmäßigſte Erſatz. Derſelb 
eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffee 


3 — 


HK E * 5 Enz | 76 918 25 82 423002 132 54 (1500) 332 71 434 002 56 229 50 3% 3 (300 
sun ee .. Bi og 605 29 86 49 06862 936 888155 825 400 482 520.27 994 (300) 53000 33 90118 20180 
I —b—ↄKKK 2 dan ih mich verpfichte, den Beauskten | e , ˙˖ 53 900 @rosh 
r . ie, daß id lichte, den bezahlten 19 50 95 43173 517 60 729 188038 70 161 230185 495 5 b 87 

— Betrag ſofort zurückzuſenden, wenn der verſprochene 408 709 80 9. NAT > > 185 425 519 629 807 770543 57 93 97 98077 
sammet und Seidensteffe CCC %%% 136 ũ 200 4 308 429 546. 856 9B0I6 11 32 49 
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jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. Seiden 
und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. Muster franko. 


der. Schnurrb 

doter Schnurrbart 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


F. Neter, Zahraalie 104, Frankfurt aM. 
(Angabe des Alters nöthig.) 
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Ein gebildetes junges Mädchen fucht Stelle als Stütze 
der Hausfrau, auch bei Kindern, daſſelbe kann auf 
dem Lande d. Milchwirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen. 

Adreſſen zu ſenden nach Stettin, Petrikirch⸗ 
platz 10, 3 T 
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Paul ri i 1 2 7 1 am Ein verheirath Brauer, welcher ober⸗ und unter⸗ 450 65 609 706 8 : 38 73 g. m. 
0 -M »s-Balsam. irath. Brauer, welcher ober⸗ und unter⸗ 450 65 609 706.8 21 (300) 38 73. 832 929 7a] 97 IE ir \ 
Bosse’ ga ustaches 38g eähr. Bier ſelbſiſtändig zu brauen verſteht, wird zu 4855058 CE) 71 131 88 9435000 u“ 412 20 22 (3000) 374 403 (3000) 114 602 75 90 721 S 
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112000 278 332 65 (3000) 457 513 674 83 89 
796 871 928 (3000) 53 71 (1500) 64 (300) 448066 
89 97 110 250 (300) 95 382 569 644 708 119000 
77 168 298 529 796 849 972 

18030 89 155 71 269 524 656 424013 65 114 
21 83 226 82 303 467 549 57 662 778 830 92 910 
122018 80 96 317 59 500 72 123010 217 333 59 
67 425 761 80 97 807 20 28 927 41 57 184010 
27 119 298 483 528 704 13 862 4258007 (300 
9 67 297 (300) 500 623 38 (3000) 700 853 80 9 
183129 212 (500) 14 343 671 80 98 (500) 737 
122257 63 495 510 55 662 68 713 128193 224 
577 84 699 782 (500) 807 489023 40 176 
600 630 969 88 

130201 339 457 740 (300) 134017 945 132117 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diskret, auch gegen Nach- ſofort geſucht. Sudwerk zu 7 Centn. Atteſte unter 


Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, Augabe der Gehaltsanſprüche find zu ſenden an 
J. Budaek. 


Branuereibeſ. in Schloppe. 


— .. S 

Dom. Lüskow 
auf der Inſel Wollin ſucht zum ſofortigen Antritt einen 
zuverläſſigen Wirthſchafte⸗Inſpeltor. 

Gehalt per anno 400 Mark. we + 
Ein gut gehendes Materialwgaren⸗Geſchäft, verbund. 
mit Bier⸗ und Weinſtube, iſt Umſtände halber ſofort 
zu verkaufen. Näheres bei OL 

Cari Genz, Friedrichſtraße Nr. 14. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 23. Juli. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


76 91 589 90 668 745 54 65 75 806 21 90 904 

46156 57 254 (300) 584 (3000) 681 710 881 
972 148014 109 287 89 510 20 621 (500) 81 782 
819 39 248086 260 307 92 95 402 570 618 40 
733 63 (500) 87 840 67 997 123055 149 88 226 
343 749 842 922 444179 85 243 78 300 539 81 
613 28 57 60 64 93 816 70 94 989 4435337 75 
423 49 70 598 659 93 833 932 (1500) 98 446045 
58 115 85 223 360 413 (300) 17 589 608 802 
(500) 6 53 918 442089 144 (3000) 206 352 64 
473 549 668 718 94 973 148123 43 46 384 480 
559 75 619 758 965 149025 212 415 619 29 54 
718 (3000) 35 (3000) 68 987 

454439 842 64 907 834015 115 55 209 80 
510 58 618 42 60 852 974 452041 69 249 459 
662 (500) 83 90 752 453040 175 387 420 64 521 
772 87 896 993 45 4246 351 58 82 419 (500) 22 
87 526 748 881 455065 107 54 203 63 366 499 
508 36 607 79 703 77 158181 273 340 58 505 
615 861 92 983 457099 129 31 42 95 205 11 74 
315 70 414 528 71 716 50 801 45 907 99 158933 
88 107 41 529 608 (3000) 718 877 913 159080 
118 595 686 853 938 76 

16063 195 290 311 35 36 419 34 553 736 


nalipe. 


u 
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Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplemo 


e vat. 1 eee, 1 80 a eV 


auf allen Ausstellungen, 


es 


* 


Jer tägliche Verkauf von CHOCOLAT LEER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Verräthig in allen besseren Colonialwaarenhand!ungen und Conditoreien. 


* 


I. N81 
32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 
d 


14 goldene Medaillen. 
Vollständiges Nah 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, 


v5 
1 


S 1 0 8 1 


21 jähriger Erfolg. 


E 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


der ersten medizinischen 


Autoritäten. 


5 88 
Fabrik-Marke. 


empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). 
Drogen-Handlungen. 
n naup.-Viederlage für Nord-Deutschland! 
Berlin S. Th. Werder. 


vr Erstes und ältentes Wedieinal-Drogen- ete. Geschäft am Platze. 


St ckb ' 78 Erledi un Iisör« Gegend gelegene 
ebriefs⸗ gend d } 
Der gegen den Arbeiter Fritz a ing. Glasfabrif 
dorf wegen ſchweren Diebitahls in den 
D. 497 89 unter dem 2. Juli 1889 er 
brief wird zurückgenommen. 
Berlin, den 17. Juli 1889. 


Zw 2 = e 70 
n zur Ge: 

und Kraft. Gegen Einſendung von 1 Mark in Briefmarten 1 
zu beztehen von Dr. L. Ernst, Homdopath, Wien, Gisela- | 
| Strasse Nr. Uu. — Wird in Cousert verſchloſſen einn 


eiwas mufifaliich, ſucht zu ſofort oder ſpäter eine Stelle. 
Derſelbe iſt mit den Amtsſachen ziemlich vertraut und 
in den Gehaltsforderungen ſehr mäßig. Gefl. Offerten 


rlich vielen Tausen 


| beſchwerden, F e leid 


ſucht * 1. Oktober eine Stelle. Offerten erbeten un: mit 50 Pf. pro Stück hat abzugeben 


br F. an die Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3. 


— 
> 2 


D 


rungsmittel für kleine Kinder. 


erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, f 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens h 


Verkauf in allen Apotheken und f 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


Eine in gutem Betriebe befindliche, in waldreicher 


40 55 64 539 678 (500) 93 1026 38 103 29 231 
515 (300) 82 619 24 808 (1500) 62 2040 (3000) 
67 88 100 (500) 21 90 295 320 76 470 669 61 812 
13 30 46 3285 375 569 625 46 753 875 967 87 (300) 
4035 119 25 75 200 25 309 11 21 99 545 617.718 
838 93 909 86 (5000) 5009 (5000) 62 254 676 


10004 10 26 171 84 209 307 447 88 506 16 647 
796 838 41028 62 (300) 65 177 (500) 288 302 84 
402 750 62 967 42101 271 447 58 75 580 986 
241 373 427 509 20 96 (1500) 664 871 907 11 
23 76 (300) 14029 65 554 733 44 812 962 15071 
100 239 354 55 473 531 (1500) 37 706 28 93 807 
89 95 916 (3000) 31 65 18056 087 132 312 14 
63000) 458 539 641 69 88 719 41 911 22017 32 
221 50 401 36 644 (300) 96 717 805 43 60 62 
994 28028 142 77 201 52 64 385 98 99 548 60 83 
626 4900 13 163 202 (300) 316 415 (500) 90 
573 625 61 62 817 59 68 914 25 58 
20021 69 258 413 59 76 580 718 95 893 919 
22111 243 62 736 57 63 811 (500) 40 (1500) 98 
970 22209 72 302 378 420 722 (3000) 850 85 992 
23177 283 328 49 429 52 619 768 87 838 969 93 
24100 392 (1500) 414 551 69 (1500) 609 92 708 
814 67 (3000) 903 83021 256 404 577 81 681 773 


910 26116 414 682 91 927 6500) 22053 140 (3000) 


71 286 (300) 355 (300) 437 530 831 28004 11 
227 315 34 71.803 75 94 (300) 918 29043 75 129 
357 4 43 553 77 93 94 620 (3000) 709 42 (1500) 
878 93 

30014 28 183 267 68 288 434 508 33 71 658 
(1500) 808 98 31354 (1500) 639 62 703 (300) 802 
80 32904 141 282 742 72 79 872 80 33024 72 (200) 
160 296 346 49:483 78496 851 68 (500) 960 34029 
49 51 138 387 461 731 895 965 33082 242 46 321 
441 91 528 65 614 62 83 892 16 75 991 99 36063 
600) 111 302 4 91 457 538 86 677 741 42 
32020 101 16 243 47 70 (3000) 405 42 98 647 
704 822 74 77 916 59 71 38022 204 343 76 409 
86 628 854 923 37 33073 169 262 462 532 69 75 


Akten J. III. für grünes und halbweißes Hohfglas, Produktionsfähig⸗ 85 741 809 67 
laſſene Steck⸗ keit ca. 70,000 Fl. p. Monat, mit guter Kundſchaft, tft 85 
beſonderer Umſtände wegen billig bei ca. 30,000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Anfragen unter M. 0. 932 53 43073 136 295 443 92 513 609 87 785 


40239 409 584 743 819 41207 328 456 574 659 
747 890 97 906 47 42366 460 84 543 89 759 818 


812 (1500) 76 909 43 93 44000 366 422 63 713 


50055 102 226 (500) 62 541 691 737 51030 
155 357 614 85 610 40 780 984 52042 123 46 68 
261 69 85 405 609 26 950 55 33036 38 161 251 
79 447 507 623 727 807 


839 164168 571 80 613 795 812 56 79 944 
153200 35 456 567 70 689 767 803 463028 385 
427 540 78 729 (300) 888 164052 84 175 284 
392 541 46 699 742 465052 201 428 526 617 41 
84 706 829 69 959 466295 571 695 98 883 (300) 


120016 27 415 61 501 73 632 703 20 817 19 
906 99 424006 (3000) 118 35 76 82 227 303 95 
419 73 563 87 948 (500) 422009 339 458 580 812 
67 928 52 92 423192 223 301 35 72 570 894 974 
124015 284 (1500) 313 89 418 34 64 555 756 
637 48 78 42052 213 53 350 (300) 401 74 501 
76 (1500) 679 87 779 828 61 79 998 426125 375 
447 81 851 64 422163 257 342 96 419 59 61 534 
61 664 765 73 128044 48 51 (300) 227 98 321 
37 400 46 90 514 19 36 736 64869 995 97429087 
108 51 (300) 88 95 492 (3000) 506 43 58 
648 (300) 723 39 

480023 90 143 79 296 828 913 15 69 98 
182092 194 229 424 515 685 838 908 482039 94 
148 205 68 347 654 757 81 92 483236 309 97 
469 97 546 78 80 633 814 32 98 923 (300) 27 29 
95 184250 301 407 80 556 88 876 185076 79 87 
158 98 227 (300) 90 353 400 591 97 611 55 772 
74 188259 78 345 447 581 731 55 944 482039 
78 199 289 357 93 582 625 37 (500) 705 62 859 
914 (500) 705 62 859 914 (500) 488091 320 73 
402 66 605 747 896 919 (5000) 65 0000 489002 
52 56 104 14 92 396 610 49 896 (1500) 942 


B. Nachmittags Ziehung. 


261 329 440 76 526 35 661 74 857 1009 87 169 
203 61 301 203 61 391 662 84 737 94 919 2042 
268 439 63 79 532 665 90 97 (1500) 700 89 698 
3170 81 295 384 410 87 88 (500) 540 95 701 865 
924 44 52 4022 34 94 107 81 223 90 379 428 86 
611 736 51 8287 409 90 574 755 6047 115 (300 
277 328 (500) 53 492 90 599 831 57 932 2143 300) 
253 85 323 30 76 463 (500) 600 27 741 65 8164 
305 405 556 57 63 633 84 745 862 923 9011 29 
308 76 699 736 58 67.876 918 52 

19063 599 612 83 721 (500) 51 845 76 (500) 
911 1426 98 352 546 (500) 52. (300) 78 83 12059 
204 74 418 59 534 826 60 985 43002 208 313 79 


47 94 49046 181 309 485 650 895 542 
20029 42 128 73 282 (300) 617 768 813 50 96 
73 21034 126 34 335 401 13 551 54 950 71 


54006 226 303 84 622 22075 102 13 329 49 459 564 607 803 59 2302 


420 601 26 830 62 65 93 88020 33 51 71 303 1690 94 450 77 539 626 47 (300) 73 (300) 85 752 643 81 771 068 188055 242 336 37 439 576 
große Laſtadie 100. 62 415 501 99 485 798 818 989 88 59004 42 081892 26003 8 358 496 99 532 636 78 703 819 93! 77 99 (3000) 868 199043 40 100 430 566 97 


90 387 409 568 734 68 85 980 133118 412 568 
614 (3000) 878 (300) 924 434123 88 419 65 
964 435089 103 292 303 419 65 73 643 712 
902 438019 235 88 422 50 520 97 665 705-2 
98 925 51 132111 262 424 80 971 138064 154 
317 425 646 950 449118 (1500) 43 226 69 36 


Vor Nachahmungen wird warn sss 88 901 50 6040 70 222 63 316 82 562 605943 48 7042 162 335 424 661 815 49 48100 284414 179 616 ain 
r Nacha 82 ird gewarnt. 4 702 200 60 482 8018 25 202 458 750 (50089 397 418 70 654 739 81 468102 88 388 40840 639 55 (30003 67 704 (1500) = 
BR 984 87 8216 420 924 85 552 94 755 889 902 (300) s 010 8 02 
240050 (300) 135 219 25 (1500) 238 383 4 


7 29 31 39 88 715 810 52 99 (800) 979 14807 
183 57 (3000) 216 377 420 641 47 784 824 53 
as2114 61 225 332 572 76 615 77 778 816 
909 63 123080 134 659 780 (5000) 820 76 83 85 
98 (500) 983 444063 76 96 149 52 68 291 
(300) 46 505 606 736.867 445057 349 414 37 
603 712 22 890 (1500) 915 45 246074 85 (3000 
117 (1500) 43 274 322 95 659 74 780 864 69 80 
951 142111 (800) 92 271 276 326 33 57 65 424 
70 72 504 742 45 78 882 930 60 448328 76 49 
581 712 (500) 13 874 76 979 246019 52 5 
(300) 91 132 84 326 35 582 615 807 68 943 95 
150263 584 616 709 909 15 27 81 154239,81 
307 432 42 926 152031 52 (1500) 78 94 117 35 
412 72 578 (300) 626 796 (1500) 866 81 955 00) 
153083 88 131 310 421 73 560 624 808 (300) 22 
44 154014 171 407 32 43 52 670 726 36 862 918 
155019 177 320 442 69 945 158208 14 418 504 
83 657 (300) 710 33 90 932 459239 65 306 693 
774 188000 (300) 18 323 (300) 540 609 32 37 
788 820 34 159048 226 36 327 456 888 913 
180013 16 92 197 571 525 776 865 941 69 
181053 133 49 397 827 182013 85 402 15 548 
712 46 816 25 


64 531 89 (500) 
976 (500) 268027 151 361 87 748 (1500) 845 
994 147085 87 98 202 36 428 500 628 701 861 79 
168053 168 227 650 57 72 707 (500) 85 917 
169100 71 440 583 732 89 846 (300) 


5 | 
2 
i 


1 
1 
* 


163115 77 95 616 34 752 823 56 
70 900 46 4030 117 67 70 293 (500) 380 526 747 
165058 67 081 145 92 437 738 


430004 (300) 22 258 565 685 708 894 938 51 
124016 202 478 89 502 655 65 719 803 980 88 90 
132152 206 63 317 420 590 91 769 70 82 (300) 
819 93 939 173047 166 (300) 247 258 70 448 569 
676 705 819 069 424235 54 317 (300) 45 (300) 
400 26 99 609 16 51 812 909 423025 187 287 9 


404 29 (3000) 30 (300) 


76 133 375 485 550 988 182134 348 412 17 


(3000) 37 595 691 715 82 974 183091 104 19° 
2 1 212 85 490 764 808 36 18 4052 103 11 205 


100 


61 93 462 614 732 73 195042 248 304 431 (3 


528 81 648 880 968 


5 


* 


unter J. S. 40 befördert die Expedition dieſes 5 
1 Blattes. £ — 826 93 55090 129 77 95 383 455 67 90 94 831109 51 59 232 380 446 532 63 612 36 (3000) 545 59 69 646 871 987 95 188237 45 47 (I 4 f 
} Bit erhaltene ſerderaufen 61 903 (3000) 4 33 56306 (3000) 73 406 511 17 726 (300) 836 56 949 24009 (1500) 35 44 374640 65 73 721 32 56 95 (3000) 811 (3000 90 \ 
Eine für höhere Töchterſchulen geprüfte Lehrerin * 52 629 (3000) 739 908 52011 29 81 122 27 235 430 32 41 94 501 635 793 804 42 60 23323 (1500) 65 182088 181 319 (1500) 32 448 500 6 6%. 


J 


\ 
i 
* 


| 
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> durch die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 
i Staatsauwaltſchaft — ͤ ͤ— 9 49 836 43006 53 180 335 73 542 58 (1500) 406 9 557 819 80 (300) 900 4 4009 (500) 401 (300) 428075 184 213 4 349 85 487 503 651 705 MT 
bei dem Königlichen Land gerichte I. Die Selb . 740 800 46020 118 97 328 69 425 531 57 94 63662 532 43 698 755 66 92 95 836 945 15004. 161|849 got 164 267 88 412 504 48 678 (3000) 
— — — —ę—- 12 elbsthilfe,| |sı 908 9 73 42002 90 157 274 8 399 4261293 325 72 517 (3000) 74 87 600 (300) 12 3694 702 72 93 817 51 87 909 39 60 428185 93 % 
N | Eee |(500) 551 86 604 705 60 48051 (1500) 105 611702 25 29 831 958 46678 179 219 50 403 147103 366 447 70 564 608 793 429039 133 274 324 40 
Haus ehrer, er ee e jun e ee 292 319 469 658.708 (500) 44 49047 57 115 533/23 (1500) 80 65 (700) 351 77 575 652 814 440% 714 (1500) 854 926 62 (1500) | 
ebangeliſcher Seninarift, 40 Jahre alt, erfahren und] Mes and Severrseranerwefsttpenmopfenervanune ) 45 705 72 872 18018 245 (300) 300 26 488 566 715 805 39 924] 186070 120 267 (500) 327 401 516 799 840% 


